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Oft wird überbordende Bürokratie, eine aufgeblähte, kostspie-
lige Verwaltung auf Bundes-, Kantons- und Gemeindeebene, 
sowie bei Kirche und Schule beklagt. Im nachstehenden Text 
geht es um den Versuch, Beamtungen und Verwaltungsaufga-
ben im Schmerkner Seedorf in zurückliegenden Jahrhunderten 
zu beleuchten, mit der Neuzeit zu vergleichen und Verände-
rungen aufzuzeigen. Es ergibt sich ein erstaunlich vielgestalti-
ges und differenziertes Bild. Die Ansprüche an die Verwaltun-
gen sind enorm gestiegen. Frühere Aufgaben sind weggefallen, 
mannigfache neue hinzugekommen.

land und Wald innerhalb des Gemeindegebietes 
und besonders auf dem Buechberg im angrenzen-
den Kanton Schwyz. Sie verpachtete Acker- Hanf-, 
Holz- und Streueteile sowie Boden zur Sand- und 
Steinausbeutung, verkaufte aber auch Bauplätze 
an Genossenbürger».

Ämter um 1830
Basierend auf dem Wahlreglement der Genossen-
gemeinde und Protokollen der Jahre 1830, 1831 
und 1833 listet Hanspeter Keller-Müller eine be-
achtliche Vielfalt von Ämtern auf:
–  5 Verwaltungsräte mit Verwaltungsratspräsi-

dent und Verwaltungsratsschreiber
–  1 Säckelmeister
–  1 Steuereinzieher
–  1 Pflegschaftsverwalter

Gemeindeämter einst und heute

Genossengemeinde als bestimmende Kraft
«Ursprünglich existierte nur die Genossenge-
meinde als öffentliche Korporation» schreibt 
Hanspeter Keller-Müller im Buch «Geschichte der 
Gemeinde Schmerikon» in seinem Text zu den 
Ämtern der Gemeinde Schmerikon im 19. Jahr-
hundert. Die Genossengemeinde bestritt damals 
fast alle öffentlichen Aufgaben und war auch für 
Kirche und Schule verantwortlich. «Dank der Er-
träge aus ihren bedeutenden Besitzungen und 
dank der vielen privaten Stiftungen im Laufe der 
Jahrhunderte war sie dazu auch in der Lage. Ihr 
gehörten umfangreiches Ried-, Wies- und Acker- Sicht vom Döltsch
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–  1 Armenpfleger
–  1 Liebessteuereinzieher
–  1 Mittwochenschiffmann für die 

Rapperswiler Fuhr
–  7 Marktschiffleute nach Zürich
–  16 Auslader
–  1 Holzbeiger
–  1 Holzmesser
–  1 Aufseher für die Gemeindegüter
–  1 Baumeister
–  3 Mitglieder der Schatzungskommission
–  Feuerwehrkommission mit Feuerwehr 

kommandant
–  Strassenkommission
–  2 Suppleanten
–  1 Mauser

Für die Politische Gemeinde werden im gleichen 
Zeitraum Ämter genannt wie:
–  5 Gemeinderäte mit Gemeindammann 

sowie 2 Gemeindeschreiber
–  3 Mitglieder des Waisenamtes
–  1 Gemeinderatsweibel
–  1 Fleischschätzer
–  1 Landjäger
–  2 Brotschauer / Brotwäger

Der Schulrat bestand damals aus dem Pfarrer, 
dem Gemeindammann, einem weiteren Mitglied 
und dem Schulpfleger.
Für die katholische Kirche amteten Kirchen- 
vogt, Kirchenpfleger, Frühmesserei-Pfleger, Früh-
messerei-Einzüger, Sigrist sowie je ein Kreuz- 
und Fahnenträger.

Veränderungen nach der Helvetik 1798 – 1803
Der neugegründete Kanton St. Gallen schuf 1803 
einheitliche Politische Gemeinden. Die Genossen-
gemeinde behielt jedoch den Gemeindebesitz, 
während die Politische Gemeinde Steuern erhe-
ben musste. Die Genossengemeinde blieb darum 
die bedeutendste Korporation, die weiterhin die 
meisten öffentlichen Aufgaben wahrnahm. Im 
Amtsjahr 1855/56 fanden beispielsweise 63 Sitzun-
gen statt, dazu noch Zusammenkünfte verschie-
dener Kommissionen innerhalb und ausserhalb 
der Gemeinde. Im Gegensatz zu heute waren die 
Politische Gemeinde und die Genossengemeinde 
in Kompetenzen und Verwaltung nicht klar von-
einander getrennt.

Abkurungsverhandlungen
Nach 1860 trat die Genossengemeinde immer 
mehr Aufgaben ab. In teils langwierigen Abku-
rungsverhandlungen wurden die Beträge festge-
legt, mit denen sich die Genossengemeinde von 
ihren alten Verpflichtungen löste. Eine der bedeu-
tenden Abkurungen erfolgte 1952 mit der Über-
nahme des Armenwesens durch die Politische 
 Gemeinde gegen eine Ablösesumme von 175’000 
Franken.

Neue Kantonsverfassung
1978 wurde der Genossengemeinde durch die 
 Revision der Kantonsverfassung des Kantons 
St. Gallen die Ausrichtung eines Güternutzens ge-
strichen. 2003 trat mit der neuen Kantonsverfas-
sung von 2001 eine Neuregelung des Einbürge-
rungswesens in Kraft. Einbürgerungen erfolgten 
neu nicht mehr durch die Ortsgemeinde – so lau-
tet ab 2003 der neue Name der bisherigen Genos-
sengemeinde – sondern durch einen paritätisch 

Der Gemeindeschreiber: Portait von Albert Anker
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zusammengesetzten Einbürgerungsrat beste-
hend aus Mitgliedern der Räte der Politischen Ge-
meinde und der Ortsgemeinde (Art. 103). Den 
Ortsgemeinden wurde gemäss Art. 93 die Auf-
gabe belassen, mit ihren Mitteln gemeinnützige, 
kulturelle und andere Aufgaben im öffentlichen 
Interesse zu erfüllen. Ihre Leistungen sollen der 
Allgemeinheit zugute kommen.

Heutige Ämter der Ortsgemeinde
Gemäss Geschäftsbericht 2022 der Ortsgemeinde 
befassen sich Verwaltungsrat und Präsident heut-
zutage mit den Ressorts 
–  Wald und Strassen (Forst, Aabach, Strassen)
–  See und Hafen (Bootsplätze, Winterlager, Hafen-

anlagen, Parkplätze, Seeufer- und Parkanlagen)
–  Land und Natur (landwirtschaftliche Pachten, 

Scheunen, Schrebergärten, Naturschutz)
–  Liegenschaften (Verwaltung Liegenschaften, 

Weekendplätze Bätzimatt)

 

Gemeindehaus-Splitter
Liebe Schmerknerinnen und Schmerkner

Die regionale Verbindungsstrasse A15-Gaster 
würde Schmerikon die lange erdauerte direkte 
Erschliessung der Industrie Allmeind bringen. Wie 
es mittlerweile zur Gewohnheit wurde in diesem 
Land, opponiert der Bauernstand auch gegen die-
ses Projekt, ohne Rücksicht auf den Rest der 
Gesellschaft und Wirtschaft, ausgestattet mit 
dem Sympathiebonus als vermeintlich schutz-

bedürftige Ernährende der Nation. Meine diesbezüglich 
sehr pointierte Replik anlässlich der Informationsveranstaltung am 
29. März 2023 in Uznach hat auch Beachtung in den Medien ge-
funden. Was sind meine Überlegungen hierzu:

1. Die Selbstversorgung der Schweiz ist eine Illusion. Wir sind und 
bleiben auf Nahrungsmittelimporte angewiesen. Der Preis, 
monetär wie ökologisch, für die Bewirtschaftung möglichst 
vieler Flächen, steht in keinem Verhältnis zum Nutzen. Die Er-
höhung des Selbstversorgungsgrades dadurch ist vernachlässig-
bar.

2. Wenn es uns in der Linthebene tatsächlich um Natur- und Um-
weltschutz ginge, dann würden wir nicht einseitig über die durch 
Siedlung und Verkehr in Anspruch genommenen Flächen das 
Leid klagen. Wir würden auch über die folgenschweren Auswir-
kungen der Entwässerung dieses riesigen Feuchtgebietes zum 
Zweck einer wenig nachhaltigen Landwirtschaft, die in der 
Hauptsache Viehhaltung und Futtermittelanbau betreibt, nach-
denken. Ginge es uns wirklich um die Flachmoore, würden wir 
das kleinräumige Hegen und Pflegen der kleinen Restflächen in 
Schmerikon und Kaltbrunn ablösen durch ein gezieltes Abschal-
ten der Pumpen der Linthebenemelioration, in Verbindung mit 
einer Renaturierung landwirtschaftlicher Flächen.

 
Daher mein Appell an die Bäuerinnen und Bauern: seid solidarisch 
mit den verkehrsgeplagten Menschen in den Siedlungen. Es sind 
sie, die euch den Lohn zahlen. Einerseits als Konsumierende zu über-
höhten Preisen infolge protektionistischen Handelshemmnissen 
und als Steuerzahlende, die die landwirtschaftlichen Subventionen 
finanzieren. Gebt euren dogmatischen Widerstand gegen zweck-
mässige Inanspruchnahmen von Flächen ausserhalb Bauzonen auf. 
Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen werfen und die Hand 
die sie/ihn ernährt, nicht beissen.

 
Mit hoffnungsvollen Grüssen aus dem Gemeindehaus

Félix Brunschwiler | Gemeindepräsident
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Schule
Die Schule, die 2013 in die Einheitsgemeinde 
Schmerikon inkorporiert wurde und per 31. De-
zember 2022 im Kindergarten, in der Primar-
schule, Oberstufe und der Realschule insgesamt 
474 Kinder und Jugendliche unterrichtete, be-
schäftigt 81 Personen.

Kirche
Die Aufgaben und Funktionen der katholischen 
Kirchgemeinde Schmerikon wurden per 1. Januar 
2020 an die Katholische Kirchgemeinde Obersee 
übertragen.

Quintessenz
Die Betrachtung eines Zeitraumes von rund 200 
Jahren offenbart eine enorme Veränderung in der 
Organisation und Verwaltung des Zusammen-
lebens im Seedorf. Die Aufgaben sind gewaltig 
gewachsen. Der stetige, andauernde und fortge-
setzte Wandel wird sich nach heutigem Verständ-
nis und Lebensrhythmus weiter beschleunigen. 
Packen wir es an! Wir schaffen das! ❚

Hans-Peter Keller-Peyer

Quellennachweis: 
«Geschichte der Gemeinde Schmerikon» von 
Dr. Alois Stadler und Hanspeter Keller-Müller, 
Amtsberichte 2021 und 2022 Politische Ge-
meinde Schmerikon, Verzeichnis der Kontakte 
in der Gemeindeverwaltung gemäss Gemein-
deblatt Schmerikon, Ausgaben 2022, Ge-
schäftsbericht 2022 Ortsgemeinde Schmeri-
kon 

Aktuelle Aufgaben der Politischen  Gemeinde
Im Vergleich zur Ämterliste der Genossenge-
meinde um 1830 zeigen das Behördenver-
zeichnis und die Auflistung der Beamtungen 
der  Politischen Gemeinde gemäss Amtsbe-
richten 2021 und 2022 auf, wie stark sich die 
Aufgabenteilung zur Politischen Gemeinde 
verschoben hat und welche Vielfalt an Detail-
aufgaben der Politischen Gemeinde obliegt. 
Präsident, Gemeinderat und die Gemeindean-
gestellten befassen sich mit Aufgaben zu-
hauf: Personal, Finanzen, Umwelt, Natur-
schutz, Infrastruktur, Ortsplanung, Tief-
bauten, Schule, Migration, Soziales/Alter/
Gesundheit, Kinder/Jugend, Sicherheit, Hal-
len- und Seebad, Kultur. 

Kommissionen bearbeiten Themen betref-
fend Verwaltung, Werke, Einbürgerung, Inte-
gration, Alter, Jugend, Seerettung, Feuerwehr, 
Aabach, Schiessplatz und Energie. In einigen 
Kommissionen arbeiten auch Delegierte der 
Ortsgemeinde mit.

Ämter der Politischen Gemeinde sind AHV-
Zweigstelle, Bauverwaltung, Betreibungsamt, 
Einwohneramt, Bestattungsamt, Finanzver-
waltung, Gemeindekanzlei, Grundbuchamt, 
Kontrollstelle für Krankenversicherung, Sozial-
amt, Steueramt, Wasserversorgung, Sektions-
chef. Zivilschutz und das Zivilstandsamt 
 wurden regionalisiert.

Sicht von Süden
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Aus dem
Gemeinderat

Der Gemeinderat hat bis zum 4. April 2023 
folgende Geschäfte behandelt und 
 Beschlüsse gefasst. Er hat:

–  von den Ergebnissen der Bürgerversammlung 
vom 3. April 2023 Kenntnis genommen. Die Bür-
gerversammlung ist von 108 Personen, das sind 
4.30 Prozent der total 2’507 Stimmberechtigten, 
besucht worden. Die Vorlagen wurden allesamt 
genehmigt:

–  –  die Jahresrechnung 2022
–  –  der Projektierungskredit für den Bau der Ent-

lastungsstrasse Allmeind mit direktem An-
schluss an die A15 gemäss Auftrag aus der 
Volksmotion des IGVS

–  –  der Nachtragskredit zur Erweiterung der Kana-
lisation und Belagserneuerung in der Obersee-
strasse

–  –  das Budget und der Steuerplan 2023 mit einem 
Steuerfuss von 113% und einem Grundsteuer-
ansatz von 0.8 Promille des Grundsteuerwer-
tes und einer Feuerwehrersatzabgabe von 12%

–  die Behördenentschädigungen unter Berück-
sichtigung der teuerungsbedingten Gehaltsan-
passung des Verwaltungspersonals und der 
Lehrpersonen per 1. Januar 2023 diskutiert und 
punktuelle Anpassungen der Stundenansätze 
vorgenommen.

–  Martin Staub, wohnhaft in Altendorf, als Bad-
meister mit einem 70%-Pensum und Stellenan-
tritt am 1. April 2023 gewählt. Er ersetzt Bruno 
Glettig, der die Gemeinde per 31. März 2023 ver-
lässt. Gleichzeitig wird das Pensum von Bad-
meisterin Severine Graf von 80 auf 90% ange-
hoben.

–  Sandra Forrer, wohnhaft in Uznach, als Schullei-
terin ad interim für die Oberstufe, mit einem be-
fristeten Arbeitsvertrag für die Zeit vom 1. No-
vember 2023 bis 31. Januar 2024, angestellt. Das 
Pensum beträgt 40 Stellenprozente. Martin Stö-
ssel muss sich einer geplanten Operation unter-
ziehen und fällt in der Zeit von November 2023 
bis Januar 2024 vollständig aus; deshalb ist eine 
rund dreimonatige Stellvertretung erforderlich.

–  den Bericht über die Inspektion und die Amts-
übergabe des Betreibungsamts vom 8. März 

2023 zur Kenntnis genommen. Der Einzelrichter 
des Kreisgerichts, als untere Aufsichtsbehörde 
über die Betreibungsämter seines Gerichts-
kreises, wohnte der Amtsübergabe von Simona 
Kohler an Fabienne Schelbert bei und inspizierte 
das Betreibungsamt.
Der Gemeinderat stellt fest, dass die Aufsichts-
behörde der scheidenden Betreibungsbeamtin 
Simona Kohler eine kompetente und sachkun-
dige Amtsführung attestiert, die Verfahren kor-
rekt und speditiv erledigt werden und die Be-
treibungshandlungen sachgerecht erfolgen. Die 
Amtsführung gibt zu keinerlei Beanstandungen 
Anlass. Er dankt Simona Kohler und ihren Mitar-
beiterinnen für die kompetente und sachkun-
dige Amtsführung.

–  die Geschäfte und Anträge erörtert und die De-
legationen bestimmt für die 

–  –  Mitgliederversammlung des Vereins Chinder-
hus Rosengarten vom 27. April 2023

–  –  7. Generalversammlung des Vereins Rappers-
wil Zürichsee Tourismus am Donnerstag,  
4. Mai 2023.

–  für das Schuljubiläum der Oberstufe Schmeri-
kon zum 30-jährigen Bestehen des Schulhauses 
Oberstufe Süd die erforderlichen Bewilligungen 
erteilt. Die Feier ist am Samstag, 6. Mai 2023 
vorgesehen. In diesem Zusammenhang finden 
diverse Veranstaltungen statt, unter anderem 
ein kleiner Chilbibetrieb mit einem Autoscooter 
auf dem Schulareal bzw. der Wiese beim Primar-
schulhaus Zentral. 

–  Schuldirektorin Katharina Ganz für den Rest 
der Amtsdauer 2021/2024 als Mitglied der Ju-
gendkommission und der Kommission für Inte-
gration gewählt. Sie tritt die Nachfolge von Tho-
mas Pedrazzoli an, der in seiner Funktion als 
Schuldirektor bereits Einsitz hatte. Das Mitwir-
ken und damit das Einbringen von Anliegen der 
Schule an die Schnittstellen ist wertvoll und 
wichtig für die Arbeit beider Kommissionen.

–  basierend auf dem ICT-Konzept Vergaben vor-
genommen. Fünfzig Laptops der Firma Mi-
crospot werden über die Firma CHG zu einem 
Gesamtpreis von CHF 38’869.33 inkl. MWSt. 
über drei Jahre geleast. Die ISE wird mit dem 
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 Ersatz des Servers zum Preis von CHF 13’060.00 
inkl. MWSt. beauftragt.

–  das Angebot der Tagesfamilien Linthgebiet für 
die schulergänzende Betreuung und damit den 
Abschluss einer Leistungsvereinbarung dankend 
abgelehnt. Er bestätigt den Beschluss von 16. 
August 2022 mit dem Hinweis, dass die Schule 
Schmerikon die Tagesstrukturen in den vergan-
genen Jahren sukzessive ausgebaut hat und er-
folgreich betreibt.

–  auf Antrag einer Arbeitsgruppe ein neues Reg-
lement zur Regelung der Vereinsbeiträge in  
1. Lesung beraten. Der Gemeinderat hatte be-
reits am 29. September 2021 einen Auftrag aus-
gelöst. Die Geschäftsprüfungskommission 
(GPK) hatte zuvor anlässlich einer Prüfung an-
geregt, ein Reglement zu erstellen, unter wel-
chen Voraussetzungen im Sinne der Gleichbe-
handlung Vereinsbeiträge ausgerichtet werden.

 
–  einen Antrag um finanzielle Unterstützung des 

Vereins Bibliothek Schmerikon entgegenge-
nommen und behandelt.
Der Verein Bibliothek Schmerikon wurde 2022 
gegründet. Die Eröffnung der Bibliothek er-
folgte im Juni 2022 mit einem Fest. Mehr als 
2’500 gespendete Medien wurden in das Biblio-
theksprogramm aufgenommen und die Räum-
lichkeiten mit dem erhaltenen Mobiliar einge-
richtet. Seit der Eröffnung können dreimal pro 
Woche Medien für jedes Alter ausgeliehen wer-
den. Die Bibliothek ist auch ein Begegnungsort 
für die ganze Bevölkerung mit zahlreichen ver-
schiedenen Anlässen. Der Verein hat 87 Mitglie-
der, 232 Personen zählen zu den Bibliothekskun-
den und seit der Eröffnung wurden mehr als 
1’800 Ausleihen registriert.
Die Gemeinde Schmerikon erfüllt den gesetzli-
chen Auftrag der bibliothekarischen Grundver-
sorgung der Schülerinnen und Schüler durch die 
drei Schulbibliotheken. Die bibliothekarische 
Grundversorgung der Bevölkerung erfüllt sie 
mit einer Leistungsvereinbarung mit der Biblio-
thek Uznach. Diese sichert die Bereitstellung 
von 20’000 Medien zu. Der Gemeinderat erach-
tet die finanzielle Unterstützung einer weiteren 
Bibliothek zu Lasten der Steuerzahlenden als 
unverhältnismässig. Auch will er die Bibliothek 

Uznach, als Verbundaufgabe mehrerer Gemein-
den, nicht gefährden. Er anerkennt die Bedeu-
tung der Bibliothek Schmerikon als kultureller 
und gesellschaftlicher Treffpunkt und ist durch-
aus bereit, so wie bei weiteren Vereinen, situa-
tiv und bezogen auf spezifische Anlässe finanzi-
elle Unterstützung zu bieten. Für eine dauer-
hafte Mitfinanzierung von Infrastruktur- und 
Mietkosten verweist er auf weitere Institutio-
nen oder private Unternehmen im Ort als mög-
liche Sponsoren.

–  einen Antrag auf finanzielle Unterstützung ei-
nes Projektes zu einer Buchpublikation über 
das kulturelle Leben und Wirken in den Regio-
nen See-Gaster (St. Galler Linthgebiet), Kanton 
Glarus und March/Höfe (Ausserschwyz) anhand 
von Menschen, die in verschiedensten kulturel-
len Bereichen tätig sind, behandelt. Die er-
wähnte Region wird dabei als zusammenhän-
gender kultureller Raum verstanden. Begleitend 
zum Buchprojekt soll eine Website ins Netz ge-
stellt werden. Mit Verweis auf ähnliche Anträge 
und die Kulturförderung des Vereins Kultur 
Zürichsee Linth, welcher auch durch die poli-
tische Gemeinde Schmerikon unterstützt wird, 
wurde von einer Beitragszahlung abgesehen.

–  dem Schiessplan für das Jahr 2023 der Schüt-
zenvereine Schmerikon und Tuggen für die ge-
meinsame 300-Meter-Schiessanlage Chlausen 
in Tuggen zugestimmt.

–  einen Beitrag von CHF 500.– an den Anlass 
«Schnellscht Schmerkner*in 2023» zugesichert. 
Als zusätzliche Leistung werden für die teilneh-
menden Kinder Eintritte für das Hallen- und See-
bad abgegeben. Dieser Anlass wird von der 
Meitli- und Jugendriege Schmerikon organisiert. 
Er findet am Mittwoch, 5. Juli 2023 statt. Austra-
gungsort ist die Seeanlage, da dieser Ort laut den 
Organisatoren der ideale Standort für einen 
Sprint-Anlass ist. Die Veranstaltung hatte der Ge-
meinderat bereits am 10. Januar 2023 bewilligt.

–  gestützt auf das Strassengesetz den gesteiger-
ten Gemeingebrauch für die nationale Ruderre-
gatta am 6. und 7. Mai 2023 bewilligt. Dieser 
 Bewilligung vorbehalten bleiben die nautische 
Bewilligung des Strassenverkehrs- und Schiff-

Aus dem Gemeinderat
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fahrtsamtes sowie das Vorliegen der unterzeich-
neten Vereinbarung mit der Grundeigentümerin 
(Ortsgemeinde). Verbunden mit der Zustim-
mung ist die Zusage, die notwendige Unterstüt-
zung durch den Werkdienst zu gewähren. 

–  den Mitwirkungsbericht «Neubau Trottoir All-
meindstrasse» zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen und den entsprechenden Teilstrassen-
plan erlassen und zur öffentlichen Auflage frei-
gegeben.
Der Gemeinderat hatte am 20. Dezember 2022 
das Bauprojekt zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen und dabei die Aufnahme des neuen 
Bahnweges in das Strassenverzeichnis der poli-
tischen Gemeinde beschlossen. Hierauf erfolgte 
vom 6. Januar bis zum 7. Februar 2023 das 
Mitwirkungsverfahren. Eingegangen sind drei 
Stellungnahmen, deren Behandlung der Ge-
meinderat in einem Mitwirkungsbericht defi-
niert hat. Ebenfalls beschlossen hat er eine An-
hebung des bisherigen Kredits um CHF 70’000 
auf neu CHF 350’000 anlässlich der Bürgerver-
sammlung 2023 zu beantragen. Die Gemein-
dekanzlei wird eingeladen und beauftragt, die 
öffentliche Auflage ab dem nächstmöglichen 
Termin durchzuführen. 

–  die Ergebnisse einer Standortabklärung zur Re-
alisierung von LED-Anzeigetafeln zur Kenntnis 
genommen. Der Gemeinderat hatte am 29. Sep-
tember 2022 den Leiter Tiefbau, Marco Lugin-
bühl eingeladen und beauftragt, die Bewilli-
gungsfähigkeit von Standorten abzuklären 
und wiederum Bericht zu erstatten. Es stellt 
sich heraus, dass die Identifikation von bewilli-
gungsfähigen Standorten schwierig ist. Der 
Gemeinderat verzichtet vorerst darauf, die Auf-
stellung von LED-Anzeigetafeln weiter zu verfol-
gen.

–  die Zustimmung zur Sperrung der Zürcher-
strasse (Bahnhofplatz bis zur Gemeindegrenze 
zu Jona) und der Hauptstrasse (ab Kreisel All-
meindstrasse bis Bahnhofplatz) anlässlich des 
slowUps Zürichsee am Sonntag, 24. September 
2023, von 10.00 bis 17.00 Uhr, erteilt. 
Zum 18. Mal führt der Verein slowUp Zürichsee 
2023 den Anlass durch. Im Rahmen eines 
Vor-Events zur Rad WM Zürich 2024 findet 

der slowUp auf der verlängerten Strecke 
von Schmerikon bis Zürich Sechseläutenplatz 
statt. 
Verbunden mit der Zustimmung ist die Zusage, 
die notwendigen Absperrgitter zur Verfügung 
zu stellen. Der Werkdienst wird mit der Aufstel-
lung der Absperrgitter, der Plakate und zusätz-
licher Abfallbehälter beauftragt. Das gastge-
werbliche Patent für den Anlass wird erteilt. Es 
gilt kollektiv für die ganze Strecke in der Ge-
meinde Schmerikon.

–  gestützt auf die Bestimmungen im Strassenge-
setz den gesteigerten Gemeingebrauch für die 
Radsportveranstaltung des VC Eschenbach am 
27. August 2023 bewilligt. Im Rahmen der Bike 
World Race Series veranstaltet der VCE schon 
seit Jahren diesen Anlass mit ca. 450 Teilneh-
menden rund um das Industriegebiet Gubeln in 
Eschenbach. Hierbei wird im Bereich Bannwald /
Balmenrain auch Gemeindegebiet und Gemein-
destrassen von Schmerikon beansprucht. Für die 
Alte Schmerikonerstrasse bis Höhe Bürgital ist 
eine zeitliche Sperrung von 7.30 bis 17.00 Uhr 
vorgesehen.

–  Blau und Gelb Landschaftsarchitekten, Rappers-
wil-Jona, mit dem planerischen Abschluss des 
auflagefähigen Genehmigungsprojektes im 
Zeittarif beauftragt. Die Bürgerschaft hatte im 
September 2021 den Baukredit für den Zent-
rumsbereich und die Ortsdurchfahrt geneh-
migt. Für die öffentliche Auflage ist ein Geneh-
migungsprojekt zu erstellen. Die Arbeiten ver-
zögerten sich erheblich, so dass der angestrebte 
Termin von Herbst 2022 nicht gehalten werden 
konnte. Der Gemeinderat beschloss, die Zu-
sammenarbeit mit dem bisherigen Landschafts-
architekten A. Geser AG, Urheber des im Wett-
bewerb von 2014 obsiegenden Gestaltungspro-
jektes «EGLI-FISCH», nicht weiter zu führen. Das 
neu beauftragte Büro wird in Zusammen arbeit 
mit dem Bauingenieur Schällibaum AG nun 
das Genehmigungsprojekt bis im Herbst 2023 
finalisieren.

–  die Geschäfte und Anträge erörtert und die 
 Delegationen bestimmt für die Delegiertenver-
sammlung des Zweckverbands Abwasserver-
band Obersee, vom 28. März 2023.
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–  für die Erneuerung diverser Abschnitte der 
 Kanalisationsleitungen der Abwasserbeseiti-
gung und der Hydrantenleitung der Wasser-
versorgung im Seefeldweg sowie der angren-
zenden Allmeindstrasse Arbeitsvergaben vorge-
nommen. 
Mit den Baumeisterarbeiten wird die Toller Un-
ternehmungen AG, Eschenbach, zum Pauschal-
preis von CHF 210’000 inkl. MWSt. beauftragt. 
Mit den Sanitärarbeiten / Installationen wird die 
Energie Zürichsee Linth AG, Jona zum Nettopreis 
(exkl. MwSt.) von CHF 37’239.00 beauftragt.

–  eine schriftliche Eingabe zur Ablösung des bis-
herigen Systems der Strassensammlung der Ab-
fall-Entsorgung durch die Bereitstellung von 
Unterflurcontainern (UFC) behandelt und be-
antwortet.
Mit dem bisherigen System werden die Abfall-
säcke für den Hauskehricht entweder in den da-
für vorgesehenen Containern, oder am Morgen 
der Sammlung an die Strassen gestellt. Somit 
sind relativ viele Halteplätze für das Kehricht-
fahrzeug notwendig. Auch sind die Anfahrten 
zum Teil unübersichtlich und eng und damit 
nicht ungefährliche Wendemanöver notwendig. 
Stichstrassen ohne Wendemöglichkeiten wer-
den unter Gefährdung anderer Verkehrsteilneh-
menden rückwärts befahren. Ebenfalls werden 
vermehrt die Säcke bereits früher an die Strasse 
gestellt, was Wildtiere anlockt, welche die Säcke 
zerreissen und den Abfall auf den Strassen ver-
teilen. 

Mit dem Systemwechsel und der Bereitstellung 
von 40 Unterflurcontainern auf dem gesamten 
Gemeindegebiet kann in fünf bis sechs Jahren 
die Umstellung erfolgen. Die vorgenannten 
Nachteile entfallen nahezu. Auch werden weni-
ger Leute benötigt auf dem Kehrichtfahrzeug 
und von der heutigen grosszügigen Lösung mit 
zwei Leerungen in der Woche könnte man mit-
tel- bis langfristig abweichen und damit Kosten 
einsparen. Mittlerweile wurden diverse Unter-
flurcontainer erstellt.

–  Kenntnis genommen von der Gesetzesänderung 
in der Bundesgesetzgebung über den Umwelt-
schutz in Bezug auf die Schiessanlagen und 
festgestellt, dass die erforderlichen Massnah-
men eingeleitet wurden. Die Gesetzgebung ver-
langt die Untersuchung und Sanierung von 
Schiessanlagen, insbesondere diejenigen mit 
«natürlichen alten» Kugelfängen infolge der Be-
lastung mit Abfällen. 
Betroffen sind in Schmerikon:

–  –  die ehemalige 300-Meter-Schiessanlage ent-
lang der Aabachstrasse, mit dem Schützen-
haus am Standort des heutigen «Roten Hau-
ses» und dem Scheibenstand unmittelbar 
vor dem Aabach, heute angrenzend an die 
Sommergarderobe des Hallen- und Seebades. 
Diese Anlage wurde 1911 eingeweiht und hatte 
am Ende 10 Scheiben. Betreiber war der Schüt-
zenverein Schmerikon. Der Schiessbetrieb 
wurde 1968 eingestellt. Hier sind die Arbeiten 
im Gang. Die historische Untersuchung ist er-
folgt und das Pflichtenheft für die technische 
Untersuchung wurde am 10. Januar 2023 vom 
AFU genehmigt. Das Budget 2023 enthält in 
Konto 76900/313200 CHF 18’000. Die Unter-
suchung soll im Frühjahr stattfinden. Auf-
grund der Ergebnisse wird definiert, ob ledig-
lich eine Überwachung oder eine Sanierung 
erforderlich ist.

–  –  die in Betrieb stehende 50-Meter-Schiessan-
lage der Sportschützen zwischen Aabach und 
Naturschutzgebiet in der Grossen Allmeind. In 
dieser Anlage wurden 2016 mit einem Ge-
meindebeitrag von CHF 2’500 die bestehen-
den Scheiben auf emissionsarme Kugelfänge 
umgebaut. Damit wurde sichergestellt, dass 
eine spätere Sanierung des Umfeldes auch un-
ter Bezuschussung durch den Bund erfolgen 

Aus dem Gemeinderat

www.engelvoelkers.com/rapperswil
Tel. +41 43 210 92 20 

Valerie Walz
Ihre lokale Immobilienberaterin

im Gebiet See-Gaster

Vernetzt
Engagiert
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kann. Eine Untersuchung ist an diesem belas-
teten Standort bis 2032 durchzuführen.

–  Gabi Tremp, Gemeindepräsidentin Schänis, – 
unter Vorbehalt der Zustimmung der vier weite-
ren St. Galler Partnergemeinden – zum Mitglied 
der Verwaltungskommission der Linthebene-
Melioration gewählt. Gemäss der entsprechen-
den Interkantonalen Vereinbarung steht es den 
Schwyzer und St. Galler Gemeinden zu, je ein 
Mitglied in die Verwaltungskommission zu be-
stellen. Nach dem Rücktritt von Herbert Küng 
als Schänner Gemeindepräsident, ist es auf-
grund der Betroffenheit dieser Gaster-Ge-
meinde durch das Meliorationswerk nahelie-
gend, deren Gemeindepräsidentin hierfür zu 
wählen.

–  Kenntnis genommen von der Generellen Was-
serversorgungsplanung (GWP). Dieses strate-
gische Führungsinstrument soll für die Ge-
meinde aufzeigen, welche Aufgaben kurz-, mit-
tel- und langfristig zur Versorgung ihrer 
Einwohnerinnen und Einwohner mit ausrei-
chend Trink-, Brauch- und Löschwasser bei der 
geforderten Qualität und bei ausreichender 
Menge und Druck im heutigen und zukünftigen 
Siedlungsgebiet notwendig sind. Auf der Grund-
lage einer Zustandsaufnahme werden Schwach-
stellen identifiziert und die Massnahmen defi-
niert, die notwendigen Ausbauten konzeptio-
nell beschrieben und die Investitionskosten 
abgeschätzt.
Die Analyse zeigt:

–  –  Der mittlere Wasserbedarf beträgt heute rund 
1’000 m3/d. Dieser «Normalfall» kann auch in 
Zukunft, bei zunehmender Bevölkerung, durch 
die bestehenden Ressourcen abgedeckt wer-
den: dies sind Quellwasser der Wasserversor-
gung Eschenbach, See- und Quellwasser der 
Wasserversorgung Rapperswil-Jona und eige-
nes Grundwasser aus der Kleinen Allmeind. 

–  –  Der maximale Wasserbezug im «Extremfall» 
beträgt aktuell 1’600 m3/d und kann heute 
knapp abgedeckt werden. Dieser Betriebszu-
stand wird in den Zukunftsszenarien nicht 
mehr vollumfänglich abgedeckt werden kön-
nen. Ebenfalls ungenügende Abdeckung be-
steht bereits heute, wenn ein Störfall eintritt. 
Dies ist bei Ausfall einer Ressource, z.B. dem 

Pumpwerk, der Fall und bedeutet, dass Schme-
rikon Handlungsbedarf in der Wasserbereit-
stellung ausweist.

–  –  Der Zustand der Anlagen, dies sind das Grund-
wasserpumpwerk «Kleine Allmeind» und 
die drei Speicheranlagen, ist mit Ausnahme 
des Reservoirs Lanzenmoos gut bis sehr gut. 
Das Leitungsnetz ist gut vermascht und weist 
einen guten Zustand auf: 65% der Anlagen 
sind jünger als 1990.

Damit sind die aktuellen Herausforderungen:
–  –  Erneuerung oder Ersatz Reservoir Lanzenmoos;
–  –  Wasserbereitstellung im Extremfall und Stör-

fallbetrieb;
–  –  Wasserbereitstellung anlässlich der Realisie-

rung des Hochwasserschutz- und Renaturie-
rungsprojekts Aabach 2. Etappe. Hierbei muss 
das GWP Kleine Allmeind ausser Betrieb ge-
nommen werden;

–  –  Pikettdienst.
In diesem Zusammenhang bietet sich an, eine 
Kooperation mit der benachbarten Wasserver-
sorgung Uznach zu prüfen. Diese überarbeitet 
derzeit ebenfalls die GWP. Eine Automatisierung 
des Austausches durch einen neuen Verbin-
dungsschacht im Uznaberg sowie gemeinsame 
Speicheranlagen und weitere Anknüpfungs-
punkte der Netze könnten Defizite der beiden 
Wasserversorgungen beheben helfen. Der Ge-
meinderat beschliesst, diese Optionen zu ver-
tiefen.

–  für die Werkleitungserneuerung der Wasser-
versorgung in der St. Gallerstrasse, zwischen 
Mürtschenstrasse und Schlattgasse, die Sanitär-
arbeiten an die Müller Sanitär AG, Schmerikon 
zum Nettopreis (exkl. MwSt.) von CHF 39’916.45 
vergeben. Für die Baumeisterarbeiten hat er die 
Beauftragung der Toller Unternehmungen AG, 
Eschenbach zum Nettopreis (exkl. MwSt.) von 
CHF 65’880.10 bestätigt. Diese Arbeiten erfol-
gen koordiniert mit der Erstellung behinderten-
gerechter Bushaltekanten an den Haltestellen 
entlang der Kantonsstrasse.

–  die Investitionsabrechnung der Werkleitungs-
erneuerung der Wasserversorgung in der  Alten 
Eschenbacherstrasse zwischen der Kürzestrasse 
und der Haldenstrasse genehmigt. Die Projek-
tierung und Bauleitung oblag der Frei + Krauer 
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Aus dem Gemeinderat

AG. Die Baumeisterarbeiten Tiefbau erfolgten 
durch die Oberholzer Bauleistungen AG, Schme-
rikon und die Sanitärarbeiten durch die Müller 

AG, Schmerikon gemäss Arbeitsvergabe durch 
den Gemeinderat am 5. April 2022. Die  Arbeiten 
wurden 2022 durchgeführt. 

Maler Stroisch
Zürcherstrasse 12
8716 Schmerikon
079 906 23 88
info@malerstroisch.ch
www.malerstroisch.ch

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass die Firma 
Maler Stroisch seit dem 1. April 2023 ihre Türen geöffnet
hat. Als Spezialisten für Innen- und Außenanstriche sowie 
Lackierarbeiten sind wir bereit, Ihnen höchste Qualität 
und Professionalität zu bieten.

Wir verwenden nur die besten Materialien und Techniken, 
um sicherzustellen, dass Ihre Anforderungen erfüllt 
werden. Unser Team von erfahrenen und qualifizierten 
Handwerkern ist bestrebt, Ihre Erwartungen zu 
übertreffen.

Wenn Sie eine professionelle und 
zuverlässige Malerfirma suchen, 
wenden Sie sich an uns. 

Bruttogesamtaufwand 139’155.93  

Beitrag aus dem kantonalen Feuerschutzfonds  17’040.00

Beitrag aus dem kommunalen Feuerschutzfonds  17’040.00

Aktivierung per 31.12.2023 105’075.93  

Kredit Budget 2022 an der Urne 10.04.2022 180’000.00  

Restkredit Budget 2023 45’000.00 

Kreditausschöpfung Bruttoaufwand 180’000.00 77,3% 

–  vom Erwerb des Grundstücks Nr. 233 durch  
den am 3. März 2023 beurkundeten Kaufver - 
trag Kenntnis genommen und den Kauf zu 
CHF 100’000 bestätigt. Beim betreffenden 
Grundstück handelt es sich um die kleine 
Grünfläche mit 259 m2 im Dreieck der St. Galler-
strasse, Säntisstrasse und der Alten Säntis-
strasse. Der Gemeinderat hatte an seiner Sit-

zung vom 6. Dezember 2022 Kenntnis genom-
men vom Angebot des Veräusserers und hatte 
Gemeindepräsident Félix Brunschwiler mit den 
Verhandlungen beauftragt. ❚
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30-Jahre-Jubiläum Claudio De Cambio
Am 1. April 1993 trat Claudio De Cambio im ju-
gendlichen Alter von 25 Jahren in der Gemeinde-
verwaltung Schmerikon als Gemeinderatsschrei-
ber und Bausekretär ein. Nicht unerwähnt blei-
ben darf der Tatbestand, dass Claudio De Cambio 
damit in seinen Lehrbetrieb zurückkehrte, absol-
vierte er doch die Ausbildung zum kaufmänni-
schen Angestellten von 1983 bis 1986 gleichen-
orts. Eingetreten im «Beamtenverhältnis» wurde 
drei Jahre später, aufgrund einer Änderung des 
Staatsverwaltungsgesetzes, sein Beamtenstatus 
in ein öffentlich-rechtliches Anstellungsverhältnis 
überführt. 

Seine Aufgabenbereiche wurden in der ersten 
Wahlanzeige über Gemeinderatsschreiber und 
Bausekretär hinaus umschrieben als Sektionschef, 
Pferdekontrolleur, Zivilschutzstellenleiter, Sekre-
tär der Fürsorge- und Vormundschaftsbehörde, 
BfU-Sicherheitsdelegierter und weitere Aktuari-
ate, Stellvertretungen und Nebenfunktionen nach 
Absprachen. Zwischenzeitlich hat er zahlreiche 
Aufgaben hinzubekommen und wiederum abge-
geben, je nach den Erfordernissen der übergeord-
neten Gesetzgebung und internen Randbedin-
gungen. Als Kernaufgabe geblieben ist ihm die 
Funktion als Ratsschreiber, anderorts auch Ge-
meindeschreiber genannt. In dieser Funktion un-
terstützt und berät er den Vorsitzenden und die 
Ratsmitglieder inhaltlich, formell, methodisch und 
als Chronist. Gemeinderätinnen und Gemeinde-
räte hat er schon zahlreiche begrüsst, eingeführt 
und wieder verabschiedet. Gemeindepräsidenten 
hingegen waren es bis anhin zwei; Richard Koller 
(1991 – 2008) und Félix Brunschwiler (ab 2009). 
Deren langen Amtsdauern gründen wohl nicht zu-
letzt auch unter anderem auf der fachlich und 

menschlich hervorragenden Unterstützung und 
Loyalität von Claudio De Cambio.

Über die Ratsschreiber-Tätigkeit hinaus unter-
stehen ihm direkt mehrere Verwaltungsbereiche. 
Jedoch unabhängig des Organigramms und der 
darin definierten Unterstellungen ist er für viele 
Verwaltungsmitarbeitende Ansprechpartner, Aus-
kunftsperson und Berater. Gleichsam bedeutend 
ist seine Wirkung nach aussen. Für viele Men-
schen im Seedorf ist er ebenfalls erste Kontakt-
stelle in Verwaltungsangelegenheiten; oft jedoch 
darüber hinaus Berater in vielen Lebenslagen, vor 
allem auch in schwierigen Situationen. Dieses 
Vertrauensverhältnis ist keineswegs Kraft seines 
Amtes entstanden, sondern ist das Ergebnis sei-
nes rücksichtsvollen, wertschätzenden und 
dienstleistungsorientierten Umganges mit allen 
Menschen.

Die Mitglieder des Gemeinderats Schmerikon 
und die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung 
Schmerikon beglückwünschen Claudio De Cambio 
zu diesem seltenen Jubiläum und danken ihm 
für die Kollegialität und Freundschaft. Weitere 
dreissig Jahre werden es nicht werden, doch 
einige mehr dürfen es durchwegs noch sein. ❚

Félix Brunschwiler, 
Gemeindepräsident 
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Jetzt beginnen Wespen mit ihrem Bau
Die Wespenkönigin beginnt im April ein Nest für 
ihren zukünftigen Staat zu bauen. Dieses wird in 
dunklen Hohlräumen angelegt oder aufgehängt. 
Hecken sind ideale Plätze, wie auch verlassene 
Mauselöcher, Bäume, grosse Sträucher in Gärten 
oder der Dachstuhl eines Hauses. 

Das Leben und die Baukunst der Wespen ist na-
türlich interessant. Im eigenen Garten sind die In-
sekten aber meist ungebetene Gäste, im Haus 
oder in der Wohnung gar ein No-Go. Insbesondere 
dann, wenn sie direkt am Fenster eines Kinderzim-
mers vorkommen.

Unter www.wespenschutz.ch finden Sie Wis-
senswertes über diese Insekten.

Nicht zur Feuerwehr
Immer wieder wird das Feuerwehrkommando 
oder einzelne Angehörige der Feuerwehr konsul-
tiert, um Wespennester zu entfernen. Es ist 
grundsätzlich selbstverständlich, dass die Feuer-
wehren helfen, wo sie helfen können.

Aber es gibt natürlich auch Ereignisse und Fälle, 
die nicht in die Zuständigkeit der Feuerwehr fal-

len. Gemeint sind welche, die nicht plötzlich und 
unerwartet eintreten und dadurch zu einem Scha-
denereignis oder gar zur Katastrophe werden. Ein 
Beispiel ist die Schädlingsbekämpfung ganz allge-
mein. 

Wie erwähnt, können eben Wespennester 
 respektive die Wespen selber stören. Sollte dies 
der Fall sein, sind dafür offizielle Schädlings-
bekämpfer/innen (obwohl die Wespe eigentlich 
kein Schädling, sondern ein nützliches Tier ist) zu-
ständig.

Bienenvölker
Offenbar stören hin und wieder auch Bienenvöl-
ker, die sich an Orten niederlassen, wo sie eher 
nicht erwartet werden. Falls sich ein solcher 
Schwarm bei Ihnen niederlässt, melden Sie sich 
bei den in Schmerikon ansässigen Imkern. Diese 
versuchen den Schwarm einzufangen. ❚

In Schmerikon ansässige Imker:
Keller Bernadette, Tel. 055 282 35 94
Sutter Hans-Ulrich, Tel. 079 420 40 11

Aus der  
Feuerwehr Uznach-Schmerikon

Die Sozialen Dienste Schmerikon organisieren niederschwellige Deutschkurse für MigrantInnen, 
momentan hauptsächlich für UkrainerInnen. 

Wir suchen per sofort 

1 – 2 Personen als Assistenz zur Deutschkursleiterin 
Die Deutschkurse finden jeweils an zwei bis drei unterschiedlichen Halbtagen statt. Der zeitliche 
Umfang beträgt zwei Stunden pro Halbtag. Lehrmittel sind vorhanden. 

Bei Eignung kann auch ein Kurs als Leitung übernommen werden. 

Für die geleisteten Stunden ist eine Entschädigung vorgesehen. 

Haben Sie Interesse an Menschen, Empathievermögen und die Bereitschaft, die Kursteilnehmenden 
bei ihrer Integration zu unterstützen? Bitte melden Sie sich bei Katharina Wäspi, Leiterin Soziale 
Dienste Schmerikon, 055 286 11 13, katharina.waespi@sozialedienste.ch. 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung. 
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Grundsteuer und Grundgebühr Abfallentsorgung 
Ende April werden die Rechnungen für die Grund-
steuer 2023 verschickt. Diese beinhaltet zusätzlich 
die Abfall-Grundgebühr. Grund genug, ein paar 
Fragen zu diesem aktuellen Thema zu beant-
worten.

Grundsteuer
Was ist die Grundsteuer?
Die Grundsteuer ist eine Gemeindesteuer und ist 
im Steuergesetz des Kantons St. Gallen (StG) in 
den Artikeln 237 bis 240 verankert.

Worauf und wie häufig wird die Grundsteuer 
 erhoben (Steuerobjekt und Bemessungsgrund-
lage)?
Die Grundsteuer wird jährlich, jeweils im Frühjahr, 
auf den in der Gemeinde gelegenen Grundstü-
cken erhoben.
Sie wird auf dem am 31. Dezember des Vorjahres 
für die Vermögenssteuer massgeblichen amtli-
chen Verkehrs- oder Ertragswert erhoben.
Die Schulden werden nicht berücksichtigt. Die 
rechtskräftig geschätzten Grundstückswerte sind 
für die Veranlagung der laufenden Steuerperiode 
verbindlich.

Wer bezahlt die Grundsteuer (Steuersubjekt)?
Steuerpflichtig ist die Person, welche am 1. Januar 
des Kalenderjahrs als Eigentümer oder Nutznie-
sser des Grundstückes im Grundbuch eingetragen 
ist.

Wird anteilmässig abgerechnet, wenn ich das 
Grundstück während des Jahres erworben habe?
Nein, eine anteilmässige Reduktion des Steuerbe-
trages für den Fall, dass das Grundstück im Ver-

lauf des Steuerjahres veräussert wurde, erfolgt 
nicht. Wird das Grundstück im Verlauf des Steu-
erjahrs erworben, beginnt die Steuerpflicht für 
den Erwerber erst im folgenden Jahr. Die Parteien 
können eine anteilmässige ausseramtliche Ab-
rechnung beim Eigentumswechsel vereinbaren.

Wie hoch ist der Steuersatz (Steuerberechnung)?
Für Grundstücke von natürlichen und juristischen 
Personen in der Politischen Gemeinde Schmeri-
kon SG beträgt der Steuersatz in der Regel 0,8 
Promille. Grundstücke von nach Art. 80 Abs. 1 StG 
steuerbefreiten juristischen Personen werden 
zum Satz von 0.2 Promille besteuert.

Grundgebühr Abfallentsorgung
Wofür wird eine Grundgebühr für die Abfallent-
sorgung erhoben?
Die Politische Gemeinde erhebt zur Deckung der 
angebotenen Leistungen und Infrastruktur eine 
Grundgebühr. Sie deckt heute, nach Übertragung 
des Entsorgungsparks an die Landolt Transport 
AG, im Wesentlichen die Grünabfuhr, sowie Infor-
mation, Beratung und Administration.

Wie hoch ist die Grundgebühr und wie wird sie 
bemessen?
Die Bemessung der Grundgebühr erfolgt pau-
schal pro Wohneinheit oder pro Betrieb und be-
trägt jährlich CHF 80. ❚

Aus der  
Finanzverwaltung
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Erteilte  
Baubewilligungen

Fuchsbauarchitekten, Bahnhofstrasse 35, 8752 
Näfels, für den Einbau einer Kleintierpraxis im 
Erdgeschoss der bestehenden Gebäude, GS-Nrn. 
1305 und 1306, St. Gallerstrasse 2a

Urban Keller, Bürgital 1228, 8716 Schmerikon, für 
die Erstellung einer Photovoltaikanlage auf dem 
Dach des Gebäudes, GS-Nr. 519, Bürgital 1228

Roman Müller, Hof Allmeind, 8716 Schmerikon, 
für die Erstellung einer Photovoltaikanlage auf 
dem Dach des Gebäudes, GS-Nr. 3009, Hof All-
meind

Meltem Yurtsever, St. Gallerstrasse 15, 8716 
Schmerikon, für den Ersatz der Ölheizung durch 
eine innen aufgestellte Luft-Wasser-Wärme-
pumpe, GS-Nr. 537, St. Gallerstrasse 17

Chamnan und Martin Hofer, Döltschweg 2, 8716 
Schmerikon, für die Erstellung einer Photovoltaik-
anlage am Balkongeländer des Gebäudes, GS-Nr. 
625, Döltschweg 2

Beat und Rosmarie Jud, Sonnenhalde 12, 8716 
Schmerikon, für die Erstellung einer Photovoltaik-
anlage an der bestehenden Stützmauer und auf 
dem nordöstlichen Dach des bestehenden Ge-
bäudes, GS-Nr. 1114, Sonnenhalde 12

Ortsgemeinde Schmerikon, Hauptstrasse 2, 8716 
Schmerikon, für den Abbruch des Weekend-Hau-
ses, GS-Nr. 402

Wild & Küpfer AG, Allmeindstrasse 19, 8716 
Schmerikon, für den Ersatz und die Erweiterung 
der Aussenparkplätze, GS-Nr. 1248, Allmeind-
strasse 19

Politische Gemeinde Schmerikon, Hauptstrasse 
16, 8716 Schmerikon, für den Neubau eines Unter-
flurcontainers, GS-Nr. 1151, Seegartenstrasse 17 ❚

Die Sommerbühne ist zurück – nach einer 3jährigen Pause starten wir Mitte Juni in die
7. Saison und freuen uns auf stimmungsvolle und gelungene Veranstaltungen in der Badi 
Schmerkä. Die Planung läuft, die Termine der Mitwirkenden trudeln ein, so dass wir im 
Mai 2023 das definitive Programm präsentieren dürfen.

Gerne laden wir Euch ein, einen unterhaltsamen Abend im Grünen zu geniessen!

OK Sommerbühne / Verein Badi Schmerkä
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Für ALLE ist etwas dabei – ob jünger oder älter – durchstöbere unser Jahresprogramm, welches unter dem Moto

AKTIV – KREATIV – INFORMATIV

steht. Oder informiere dich bei einem unserer Vorstandsmitglieder. Das sind:

Yvonne Müller-Caravà Nicole Ricklin Corinne Stadelmann Anita Gilardoni
Präsiden�n Vize-Präsiden�n Aktuarin Öffentlichkeitsarbeit
Kontaktperson Spielgruppe Kassierin Organisa�on Anlässe

frauengemeinscha�_schmerikon

Ancilla Wüst Désirée Marty Edith Lutz
Kontaktperson Senioren Kontaktperson Zwerglihöck Programmgestaltung
Organisa�on Anlässe Organisa�on Anlässe Organisa�on Anlässe Frauengemeinscha� Schmerikon

Leider müssen wir uns auf die kommende Hauptversammlung von Sandra Spiss und Annete Winter verabschieden. 
Vielen herzlichen Dank für euer grosses Engagement.

Organisa�on Spielgruppe Schmerikon

Seit Januar 2023 läu� auch die Waldspielgruppe UHU SCHuhu über die Frauengemeinscha� Schmerikon. So können wir die 
Synergien op�mal nutzen.

Auch in der Spielgruppe Rägeboge (Innenspielgruppe) gibt es ab August 2023 Veränderungen. Wir begrüssen Regula Macri 
als neue Hauptleiterin. Regula Macri ist schon seit vielen Jahren in Schmerikon wohnha�, ist verheiratet und hat drei 
schulpflich�ge Kinder. Wenn man Regula nicht im eigenen Garten oder unterwegs mit den Kindern antri�, findet man sie in 
den Bergen beim Wandern oder Skifahren.

Ansprechperson Spielgruppe Rägeboge Ansprechperson Waldspielgruppe UHU SCHuhu

Regula Macri Ancilla Wüst

Wir verabschieden uns auch von unseren langjährigen Spielgruppenleiterinnen Claudia Bocche� und Conny Klaus und 
danken ihnen für die wertvolle Arbeit in den letzten Jahren.
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Von der  
Energieallianz

«Erneuerbar heizen» – jetzt erst recht! 
Die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern ist 
derzeit unter dem Stichwort Gasmangellage in 
den Medien. Die Energieallianz Linth setzt sich 
seit über 13 Jahren für Energieunabhängigkeit 
durch erneuerbar und lokal erzeugte Energie ein. 
Zusammen mit den Kantonen St. Gallen und Gla-
rus, den lokalen Gemeinden und mit der Unter-
stützung von EnergieSchweiz veranstaltet die 
Energieallianz Linth im Mai herstellerunabhän-
gige Informationsabende zum Thema «erneuer-
bar heizen».

Energieunabhängikeit bietet nur Vorteile
Die wirtschaftlichen Vorteile einer lokalen Ener-
gieproduktion sind riesig. Die Wertschöpfung 
bleibt so in der Region und schafft Arbeitsplätze. 
Zudem ermöglicht sie die Klimazielsetzungen zu 
erreichen. Auf dem Weg zur energetischen Unab-
hängigkeit setzt die Schweiz auf mehrere Pfeiler: 
Elektrifizierung der Mobilität und Realisierung der 
Stromsparpotenziale in Industrie und Haushalten 
einerseits. Andererseits Wärmeeinsparungen 
dank guten Gebäudehüllen und Nutzung erneu-
erbarer Wärme aus Holz, Solarthermie und Um-
gebung beim Heizungsersatz. Die Energieallianz 
Linth informiert auch diesen Frühling herstelle-
runabhängig und neutral über die zur Verfügung 

stehenden Heizungssysteme und deren Vor- und 
Nachteile.

Vorzeitiger Heizungsersatz ist ökologisch und 
finanziell sinnvoll
Wichtig anzumerken ist, dass sich aus ökologi-
scher und in der Regel auch aus ökonomischer 
Sicht ein Wechsel bereits vor Ablauf der Lebens-
dauer der Heizung lohnt! Bei Neubauten, aber 
auch in den meisten Fällen bei einem Heizungser-
satz, kommen Wärmepumpen zum Einsatz, wel-
che der Umgebung (Erdreich, Grundwasser oder 
Umgebungsluft) Wärme entziehen. Fallweise 
kommen aber auch andere Technologien und 
Kombinationen von Technologien infrage: zum 
Beispiel Fernwärme, verschiedene Arten von Holz-
heizungen oder Solarthermie.

Man hört oft von einem drohenden Stromman-
gel. Machen Wärmepumpen deshalb überhaupt 
Sinn? Wäre eine Holzpellet-Heizung eine bessere 
Wahl als Erdsonden- oder Luftwärmepumpen-
Heizungen? Können Wärmepumpen mit Strom 
von einer Photovoltaik-Anlage betrieben werden? 
Werden wir bald Fernwärme zu günstigen Kondi-
tionen beziehen können? Solche und viele weitere 
Fragen werden an den Informationsabenden her-
stellerneutral und unabhängig beantwortet.  

In welches Land fliesst Ihr Geld, wenn Sie die Heizung aufdrehen?
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Nächste Infoanlässe zum Heizungsersatz
02. Mai Rapperswil-Jona, Kreuzsaal 19.00 Uhr

04. Mai  Eschenbach, Dorftreff 19.00 Uhr

11. Mai  Uznach, Aula Haslen 19.00 Uhr

24. Mai Ennenda, Gemeindehaussaal 19.00 Uhr

31. Mai Ziegelbrücke,  19.00 Uhr 
 Mensa Berufsschule 

Eintritt frei, keine Anmeldung notwendig.
Für zusätzliche Informationen besuchen Sie un-
sere Webseite: https://energieallianz-linth.ch/
veranstaltungsreihe-erneuerbar-heizen ❚

Energieallianz Linth

Die Energieallianz Linth ist ein unabhängiger, 
nicht gewinnorientierter Verein mit dem Ziel, 
den Anteil an lokal produzierter Energie im 
Kanton Glarus und in der Linthebene bis und 
mit Rapperswil-Jona zu erhöhen. Dazu soll 
 einerseits die Energie effizienter genutzt und 
andererseits soll vermehrt erneuerbare Energie 
in der Region produziert werden. Dies verrin-
gert die Abhängigkeit vom Ausland und schafft 
regionale Arbeitsplätze.

MAHLZEITENDIENST
SCHMERIKON

VORSPEISE (SUPPE / SALAT)

HAUPTSPEISE (GROSS / KLEIN)

DESSERT (DI + FR)

„ESSEN AUF RÄDERN“

INFORMATIONEN 
UND BESTELLUNG

Gemeindekanzlei Schmerikon 
Tel. 055 286 11 11

mahlzeitendienst@schmerikon.ch

Lieferung von fertigen Speisen nach Hause 
für Seniorinnen und Senioren. Jeweils von 
Montag bis Freitag.

Frisches und abwechslungsreiches Angebot 
zubereitet vom Restaurant HIGH-TECH in 
Schmerikon. 

HIGH-TECH GASTRO

In Zusammenarbeit mit
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Aus dem  
Einwohneramt

Einführung der neuen Identitätskarte 
Seit dem 3. März 2023 wird die neue Schweizer 
Identitätskarte (ID) ausgestellt. Wie der neue 
Schweizer Pass, vereint auch die neue ID mo-
dernste Sicherheitsmerkmale mit einem neuen 
Design. Die Gebühren für die neue ID bleiben 
gleich. Alle bisher ausgestellten Identitätskarten 
behalten ihre Gültigkeit. Wie bereits der neue 
Pass, der vor vier Monaten eingeführt wurde, ist 
die Schweizer ID mithilfe modernster Sicherheits-
techniken auf den neusten Stand gebracht wor-
den. Einige Sicherheitselemente sind im Material 
enthalten, andere werden bei der Kartenherstel-
lung oder auch bei der Personalisierung der Karte 
erzeugt. Zum ersten Mal in der Schweizer Aus-
weisgeschichte bildet die neue Schweizer Identi-
tätskarte zusammen mit dem neuen Reisepass 
eine Ausweisfamilie mit einheitlichem Design.
Wie der Pass wird auch die neue ID vom Bundes-

amt für Bauten und Logistik (BBL) ausgestellt. Im 
BBL wird die Karte mit personenbezogenen Daten 
wie dem Namen der Karteninhaberin oder des 
Karteninhabers, dem Gültigkeitsdatum und dem 
Passfoto personalisiert.

Bezug der neuen ID
Alle bisher ausgestellten Identitätskarten bleiben 
bis zum darauf eingetragenen Ablaufdatum gül-
tig. Personen, die eine neue Identitätskarte bezie-
hen möchten, können diese seit dem 3. März 2023 
bei einem Passbüro oder bei der zuständigen 
Schweizer Vertretung im Ausland beantragen. In 
einigen Kantonen stellen auch die Wohnsitzge-
meinden Identitätskarten aus. Weiterhin können 
auch Kombiangebote, die einen Reisepass und 
eine Identitätskarte umfassen, in den kantonalen 
Passbüros bestellt werden. ❚

jms.ch/lernen

Erfahre mehr über die sieben spannenden  
Lehrberufe bei der JMS-Gruppe:

Ein Fundament, auf  
das man bauen kann.

Lehrstellen in deiner Nähe!
Kanton St.Gallen
Berufs – , Studien –  und Laufbahnberatung

laufbahntage.sg.ch

Bildungsdepartement

LAUFBAHNTAGE
IM BIZ

Starten Sie Ihre Zukunft!
2. – 12. Mai 2023

Quelle fedpol
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Aus der  
Alterskommission

Die vor rund zwei Jahren gebildete Al-
terskommission befasst sich unter ande-
rem mit der Umsetzung des Leitbildes 
Alter der Gemeinde Schmerikon. So 
wurde bspw. die Informationsbroschüre 
«ÄLTER WERDEN IN SCHMERIKON» her-
ausgegeben, ein Jubilarenanlass und 
zwei Vorträge zum Thema «Sicherheit 
im Alter» organisiert, durch die Gemein-
dekanzlei der Mahlzeitendienst in die 
Wege geleitet und hie und da diverse 
Hinweise gegeben, um Hürden für Seni-
orinnen und Senioren im öffentlichen 
Raum zu beseitigen oder auch neue 
 Gelegenheiten zu schaffen (bspw. Sitz-
bänke an Spazierwegen).

Das Leitbild enthält unter anderem auch 
unter dem Ziel «Informationen sind für 
alle zugänglich» die Massnahme, dass 
das Layout der politischen Gemeinde 
und deren Publikationen in einer lese-
freundlichen Schriftgrösse gestaltet 
sind.

Sie haben nun das Gemeindeblatt vor 
sich und es würde mich interessieren, ob 
diese Publikation lesefreundlich ist. Auch 
der Amtsbericht gehört zu unseren Pub-

likationen, wie auch das Abfallmerkblatt 
etc. Darf ich hierzu Ihre Meinung erfah-
ren? Sind Ihre Ansprüche und Erwartun-
gen an die Lese- bzw. Nutzerfreundlich-
keit dieser gedruckten Informationen er-
füllt? Was kann ich bzw. was können wir 
verbessern?
Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung, 
persönlich, per Brief, per E-Mail, per 
 Telefon. Besten Dank.

Claudio De Cambio, 
Ratsschreiber und  
Aktuar der Alterskommission
Telefon 055 286 11 17,
claudio.decambio@schmerikon.ch

Briefadresse:   
Gemeindekanzlei Schmerikon,   
Claudio De Cambio, Hauptstrasse 16, 
8716 Schmerikon  
persönlich finden Sie mich im Gemeinde-
haus in der 3. Etage

PS. Für diesen Beitrag wurde eine grössere 
Schrift verwendet, um den Unterschied 
darzustellen. ❚
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Handänderungen 
in der Gemeinde

vom 1. Januar bis 31. März 2023

Nr.  = Grundstücknummer
ME  = Miteigentum
GE  = Gesamteigentum
StWE-WQ  = Stockwerkeigentums-Wertquote

Erbengemeinschaft Ochsner Hans, in Stäfa ZH, 
an Aljilji Habib, in Bilten GL, Nr. S2002, St. Galler-
strasse 27, 3-Zimmer-Wohnung im Erdgeschoss 
und Nebenräumen, StWE-WQ 94/1000, Nr. 
S2006, St. Gallerstrasse 27, 21/2-Zimmer-Wohnung 
im 1. Stock und Nebenräumen, StWE-WQ 
86/1000, Nr. S2008, St. Gallerstrasse 27, 3-Zim-
mer-Wohnung im 2. Stock und Nebenräumen, 
StWE-WQ 104/1000 und Nr. S2009, St. Gallerstra-
sse 27, 21/2-Zimmer-Wohnung im 2. Stock und Ne-
benräumen, StWE-WQ 91/1000

Markaj Nik, in Schmerikon SG, (ME zu 1/2), an Mar-
kaj Alfred, in Schmerikon SG, (ME zu 1/2), 1/2-Mitei-
gentumsanteil an Nr. 309, Sennhüttenstrasse 43, 
Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung, 220 m2 
Gebäude, Gartenanlage

Streiff David, in Freienbach SZ, an Mohammadi 
Ruhollah und Nadim Nasrin, in Glarus GL, (ME zu 
1/2), Nr. S2248, Rosengartenstrasse 28, 31/2-Zimmer-

Wohnung A 5 im 2. Obergeschoss, StWE-WQ 
50/1000

Rüegg Erich, in Reichenburg SZ, an Tang Li Jun, in 
Pfäffikon SZ, Nr. S2246, Rosengartenstrasse 28, 
31/2-Zimmer-Wohnung A 3 im 1. Obergeschoss, 
StWE-WQ 50/1000

Sutter Cornel, in Schmerikon SG, an Rickli Sascha 
und Isabel, in Schmerikon SG, (ME zu 1/2), Nr. 241, 
Säntisstrasse 4, Einfamilienhaus, 344 m2 Gebäude, 
Gartenanlage

Scherrer Willy, in Schmerikon SG, an Profico 
Michel und Tanja, in Schmerikon SG, (ME zu 1/2),  
Nr. 1020, Im Hummel 1, Reiheneinfamilienhaus, 
317 m2 Gebäude, Gartenanlage

Sutter Cornel, in Schmerikon SG, an Politische Ge-
meinde Schmerikon, in Schmerikon SG, Nr. 233, 
Säntisstrasse, 259 m2 Gartenanlage

Vitelli Stefan, in Zofingen AG, an Fuchs Timo, in 
Uster ZH, Nr. S2129, Schlattgasse 76, 41/2-Zimmer-
Wohnung Nr. 3 im Erdgeschoss Nord, StWE-WQ 
142/1000

T R A U M S E G E L

Industrie Buech, Rappi-Jona | 055 210 38 01
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Jubilare / Hochzeiten

Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger dürfen 
in den nächsten Monaten hohe Geburtstage 
 feiern.

80 Jahre
Theresia Roos, Sandstrasse 1 
am 16. Mai
Erna Dubach, Seegartenstrasse 4 
am 13. Juni

85 Jahre
Bruno Bürki, Schlattgasse 78  
am 20. Mai
Werner Maurer, Pflegezentrum Eschenbach 
am 25. Mai
Pius Tomasi, Allmeindstrasse 8  
am 15. Juni

96 Jahre
Lydia Müller, St. Gallerstrasse 28  
am 26. Juni

Bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe des 
Gemeindeblattes darf nachfolgendes Ehepaar 
seine goldene Hochzeit feiern.

Hochzeit 50 Jahre
Donato und Petra Fiore, Mürtschenstrasse 18 
am 29. Mai

Bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe des 
Gemeindeblattes darf nachfolgendes Ehepaar 
seine diamantene Hochzeit feiern.

Hochzeit 60 Jahre
Lutz und Monika Eichmann, St. Gallerstrasse 26 
am 15. Juni
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Gemeindeverwaltung
Öffnungszeiten: Montag, 8.00 bis 11.30 Uhr und 
14.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag bis Freitag, 8.00 bis 
11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr.

Bei tele fonischer Voranmeldung sind wir auch 
gerne ausserhalb der Öffnungszeiten für Sie da.

Öffnungszeiten Auffahrt

Am Donnerstag, 18. und Freitag, 19. Mai 2023 bleiben 
die Schalter der Gemeindeverwaltung Schmerikon 
geschlossen. Gerne sind wir ab Montag, 22. Mai 2023 
wieder für Sie erreichbar.

Kontakte

Hauptruf-Nr. Gemeindeverwaltung 055 286 11 11

Telefax Gemeindeverwaltung 055 286 11 12 

Félix Brunschwiler | Gemeindepräsidium | 
055 286 11 01 | felix.brunschwiler@schmerikon.ch 

Daniel Bamert | (Teilzeitangestellter 40%) |  
Betriebsleiter Hallen- und Seebad |  
daniel.bamert@schmerikon.ch 

Claudio De Cambio | Leiter Gemeindekanzlei | 
055 286 11 17 | claudio.decambio@schmerikon.ch 

Anina Sutter | Mitarbeiterin Gemeindepräsidium 
und Gemeindekanzlei, Sektionschef, Bedienung 
 Telefonzentrale, Webmaster | 055 286 11 11 |  
anina.sutter@schmerikon.ch

Corinne Zett | (Teilzeitangestellte 40%) |  
Mitarbeiterin Gemeindepräsidium und Gemeinde-
kanzlei, Sekretariat Einbürgerungsrat, Webmaster, 
Verantwortliche für Lernende | 055 286 11 08 | 
corinne.zett@schmerikon.ch 

Fabienne Schelbert | Leiterin AHV-Zweigstelle, 
 Betreibungsamt, Einwohneramt, Bestattungsamt, 
Kontrollstelle für Krankenversicherung |  
055 286 11 19 | fabienne.schelbert@schmerikon.ch

Vanessa Nauer | Mitarbeiterin Betreibungsamt, 
 Einwohneramt, Bestattungsamt, Kontrollstelle für 
Krankenversicherung, Verantwortliche für Lernende | 
055 286 11 19 | vanessa.nauer@schmerikon.ch

Pamela Brunner | (Teilzeitangestellte 20%) |  
Mitarbeiterin Betreibungsamt, Einwohneramt, 
 Bestattungsamt, Kontrollstelle für  
Krankenversicherung | 055 286 11 19 |  
pamela.brunner@schmerikon.ch

Christoph Romer | Leiter Grundbuchamt |  
055 286 11 16 | christoph.romer@schmerikon.ch

Allgemeines  
und Wissenswertes

Mütter-/Väterberatung Linth
Die Mütterberatung findet an der Obergasse 29 in 
Uznach statt.

Termine und aktuelle Informationen können der 
Homepage www.muetterberatung-see-gaster.ch 
entnommen werden.

Kontakt: 055 285 23 63 (täglich zu den Bürozeiten)
 E-Mail: mvblinth@hin.ch ❚

Spitex Linth
Die Spitex-Dienstleistungen stehen den Einwohne-
rinnen und Einwohnern jeden Alters zur Ver fügung. 
Die Spitex hilft bei Krankheit, Unfall, Behinderung, 
Altersbeschwerden und Mutterschaft. Wir sind Ihre 
Spitex und täglich für Sie unterwegs. 

Telefonische Erreichbarkeit: 
Montag bis Freitag
08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Telefon 055 280 25 25

Beratungsstunden auf dem Stützpunkt 
in Kaltbrunn
Montag und Donnerstag, 15.00 – 16.00 Uhr
Termine müssen telefonisch vereinbart werden.

Spitex Linth
Geschäftsstelle
Schulhausstrasse 5 
8722 Kaltbrunn 
info@spitex-linth.ch / www.spitex-linth.ch ❚

SBB-Tageskarte
Bei der Gemeindeverwaltung sind pro Kalendertag 
zwei SBB-Tageskarten erhältlich. Die Tages karten 
können bequem von zu Hause aus über unsere 
Homepage www.schmerikon.ch reserviert und on-
line bezahlt werden. Die im Voraus bezahlten Tages-
karten werden auf Wunsch per A-Post zugestellt. 
Eine Tageskarte kostet CHF 42.00. 

Am Gültigkeitstag können die Tageskarten zum Last-
minute-Preis von CHF 20.00 bezogen wer- 
den (für das Wochenende und für Feiertage: 
ab 14.00 Uhr bis Schalterschluss des Vortages).

Telefonische Reservierungen sind bei der Finanzver-
waltung, Telefon 055 286 11 15, möglich.

Es hät solang’s hät.  
Reservieren Sie am besten frühzeitig. ❚
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Katharina Wäspi | (Teilzeitangestellte 80%) | 
Leiterin Soziale Dienste, Verantwortliche für  
Asyl- und Flüchtlingsbetreuung | 055 286 11 13 |  
katharina.waespi@schmerikon.ch
Sukaina Hojaij | (Teilzeitangestellte 20%) |  
Mitarbeiterin frühe Förderung | 055 286 11 13 |  
sukaina.hojaij@schmerikon.ch
Tetyana Koch | (Teilzeitangestellte 20%) | 
 Mitarbeiterin Soziale Dienste  
(Schwerpunkt Kriegsflüchtlinge Ukraine) |  
055 286 11 13 |  
tetyana.koch@schmerikon.ch
Heinz Hickert | Leiter Liegenschaften, Brunnenmeis-
ter Wasserversorgung, Feuerwehrkommandant 
Feuerwehr Uznach-Schmerikon | 055 286 11 09 | 
heinz.hickert@schmerikon.ch
Marco Luginbühl | Leiter Tiefbau,  
Verantwortlicher Bauverwaltung | 055 286 11 18 | 
marco.luginbuehl@schmerikon.ch
Gabi Eberle | Leiterin Steueramt | 055 286 11 14 | 
gabi.eberle@schmerikon.ch
Patricia Belk | (Teilzeitangestellte 40%) |  
Mitarbeiterin Steueramt | 055 286 11 14 |  
patricia.belk@schmerikon.ch 
Thomas Jud | Leiter Finanzverwaltung |  
055 286 11 15 |  
thomas.jud@schmerikon.ch
Rita Schmucki | (Teilzeitangestellte 80%) |  
Stv. Leiterin Finanzverwaltung | 055 286 11 15 |  
rita.schmucki@schmerikon.ch 
Fiona Glarner | (Teilzeitangestellte 40%) |  
Mitarbeiterin Finanzverwaltung | 055 286 11 15 |  
fiona.glarner@schmerikon.ch 
Blerant Memeti | Mitarbeiter Finanzverwaltung |  
055 286 11 15 | blerant.memeti@schmerikon.ch
Ivo Kuster | Jugendarbeiter | 079 265 30 33 |  
ivo.kuster@schmerikon.ch
Anke Terzioglu | Jugendarbeiterin |  
075 429 35 50 | anke.terzioglu@schmerikon.ch
Iris Wäckerlin | Jugendarbeiterin | 
iris.waeckerlin@schmerikon.ch (bis 31.07.2023)
 
Bauverwaltung extern | ewp AG Altendorf |  
Brügglistrasse 9 | 8852 Altendorf | 055 451 27 70 |  
altendorf@ewp.ch
 
Zivilstandskreis Uznach  
Obergasse 24 | 8730 Uznach | 055 285 23 09 | 
zivilstandsamt@uznach.ch
Zivilschutz ZürichseeLinth  
Bollwiesstrasse 4 | 8645 Jona | 055 225 70 90 | 
zivilschutz@rj.sg.ch

Lernende 
Laura Mäder | Kauffrau in Ausbildung | 
laura.maeder@schmerikon.ch
Davide Bracci | Kaufmann in Ausbildung | 
davide.bracci@schmerikon.ch
Atakan Yilmaz | Kaufmann in Ausbildung | 
atakan.yilmaz@schmerikon.ch 
 
Hallen- und Seebad 
055 282 33 66 | hallenbad@schmerikon.ch
 
Werkdienst Schmerikon
Marco Carminati | 079 352 56 57 |  
werkdienst@schmerikon.ch
Edy Käslin |  
werkdienst@schmerikon.ch
Ahmed Abdisalen Abdirahman |  
werkdienst@schmerikon.ch
Roger Eberle | (Teilzeitangestellter 80%) |  
werkdienst@schmerikon.ch
Colin Bocchetti | Fachmann Betriebsunterhalt 
in Ausbildung | werkdienst@schmerikon.ch
 
Sektionschef 
Schul- und WK-Daten
Die Dienstleistungsdaten für die Schulen und 
Kurse sind im Internet unter der Adresse
www.armee.ch/wk abrufbar oder im Anschlag-
kasten der Gemeindeverwaltung ersichtlich. ❚

Aus der Redaktion
Gewerbliche und private Inserate  
im Gemeindeblatt

Im Gemeindeblatt können auch Gewerbe und 
Private – zum Beispiel Vermietung oder Verkauf von 
Immobilien – zu günstigen Preisen inserieren. Die 
Gemeindekanzlei hat ein Infor ma tions blatt erarbei-
tet, auf welchem die Bedingungen und Kosten für 
die Anzeigen ersichtlich sind. 
Information: Gemeindekanzlei, 055 286 11 11, 
kanzlei@schmerikon.ch ❚
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Happy Day bei der Spitex Linth

Szenen wie bei Röbi Koller am Schweizer Fernse-
hen gibt es neu auch bei der Spitex Linth. Ihre 
Mitarbeitenden dürfen den Klientinnen und Kli-
enten pro Jahr zwei Stunden Zeit schenken. Zeit, 
die sie je nach Lust und Laune zusammen mit ih-
nen verbringen dürfen. Als Erster kommt Edgar 
Curty aus St. Gallenkappel in den Genuss des Zeit-
geschenks und er wird dabei erst noch überrascht 
von einem grossen Star.

Die Augen von Edgar Curty strahlen. Am letzten 
Freitag ist der 73-jährige Tetraplegiker zum ersten 
Mal wieder unter Menschen. Wegen eines Ve-
lounfalls im November 2019 ist er vom Hals ab-
wärts gelähmt, für Ausflüge brachte er seither 
keine Kraft mehr auf. Doch daran denkt er jetzt 
nicht. Denn Edgar Curty verfolgt den Hockey-
match der Rapperswil-Jona Lakers – seinem Her-
zensclub – gegen den SC Bern. «Es ist wunder-
schön, ich bin ganz überwältigt und geniesse jede 
Sekunde!», sagt er überglücklich. 

Motiviert zu diesem Ausflug haben ihn die bei-
den Spitex-Linth-Frauen Johanna Gmür und Livia 
Rüegg. Sie sind regelmässig bei Edgar Curty zu 
Hause im Einsatz und fanden es schade, dass der 
grosse Lakers-Fan nicht mehr aus dem Haus geht 
und so die Spiele nur am Fernsehen mitverfolgen 
kann. «Er schwärmte immer vom Hockey und wie 
gern er früher diese Matches live vor Ort ver-
folgte, wegen seiner Beeinträchtigung jetzt aber 

nicht mehr hingehen wolle. Es sei zu emotional 
und zu aufwändig. So kamen wir auf die Idee, ihn 
dabei zu begleiten», sagen die beiden Pflege-
frauen.

Unterstützt wird dieser Einsatz durch das Zeit-
geschenk, welches die Spitex Linth all ihren Mit-
arbeitenden zu Weihnachten machte. Neu stehen 
ihnen zwei Stunden pro Jahr zur Verfügung, die 
sie nutzen dürfen, um ihren Klientinnen und Kli-
enten ausserhalb der Pflege eine kleine Freude zu 
machen. Das kann ein Spaziergang sein oder ein 
Gespräch bei Kaffee und Kuchen. Präsident Peter 
Göldi dazu: «Bei der Pflege ist jede Minute gere-
gelt. Es ist genau vorgeschrieben, wie viel Zeit für 
den Verband und wie viel für das Bereitstellen der 
Medikamente abgerechnet werden darf. Diese Re-
glementierung sorgt für Zeitdruck bei den Pfle-
genden. Manchmal haben Klientinnen und Klien-
ten ein zusätzliches Anliegen oder möchten noch 
ein bisschen reden. Dafür aber ist keine Zeit vor-
gesehen. So bleibt die Beziehungsarbeit oftmals 
unbefriedigend.» Und genau da soll das Zeitge-
schenk ansetzen und sowohl den Angestellten als 
auch der Kundschaft eine Freude bereiten.

Während die Spitex Linth diese Momente den 
Mitarbeitenden als Arbeitszeit vergütet, wird sie 
der Kundschaft geschenkt. Es haben also beide et-
was davon. Peter Göldi: «Es ist ein Dankeschön für 
die Treue der Klientinnen und Klienten und eine 
Wertschätzung für unsere Mitarbeitenden, wel-

Aus der Rubrik  
Gesellschaft, Kultur und Religion

Edgar Curty mit Spitex Linth und Nyffeler 
(Bild Stefan Bürer)

Edgar Curty mit Spitex Linth Pflege
(Bild Christine Schnyder)
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che eine grossartige Arbeit leisten. Das Zeitge-
schenk soll auch im Kleinen dazu beitragen, dass 
die Spitexangestellten ihre Freude am Beruf auf-
rechterhalten und der Gesundheitsbranche erhal-
ten bleiben.» Neu ist diese Idee nicht. Auch andere 
Spitexvereine der Schweiz machen bereits gute 
Erfahrung damit. Finanziert wird das Zeitge-
schenk durch einen Teil der Mitgliederbeiträge.

Für Edgar Curty eine wunderbare Sache, für die 
er sich gerne einspannen lässt. Und weil die Lakers 
das ebenfalls toll finden, überraschen sie den Be-
sucher am Schluss des Spiels noch mit einer be-
sonderen Geste: Goalie Melvin Nyffeler, einer von 
Edgar Curtys Lieblingsspielern, begrüsst ihn per-
sönlich neben dem Eis. «Dass ich das erleben darf, 
ist unbeschreiblich. Ich bin überglücklich und 
hoffe, dass die Spitex Linth vielen Menschen mit 
dem Zeitgeschenk eine Freude machen kann.» 
Dass die Lakers das Spiel gegen Bern mit 6:2 hoch 
aus gewinnen, macht den Abend für Edgar Curty 
perfekt. 

Rückfragen
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung: Christine Schnyder, Geschäftsleiterin, 
079 617 01 17 ❚

VERANSTALTUNGSHINWEIS:  
Mitgliederversammlung Spitex Linth
Sänger und Pfleger Michael von der Heide ist Jubiläumsgast

Als Chansonnier ist er der Liebling der Na-
tion. Und auch als Pfleger berührt er immer 
wieder die Herzen der Menschen. Es ist des-
halb eine grosse Ehre für die Spitex Linth, 
dass der Ammler Michael von der Heide am 
Jubiläums-Event bei ihr auf der Bühne steht. 
Gefeiert wird die erste gemeinsame Mitglie-
derversammlung seit dem erfolgreichen 
Schulterschluss mit der Spitex Eschenbach 
und Schmerikon 2022. Nach einer musikali-
schen Einlage erzählt Michael von der Heide 
über ergreifende Momente im Pflegealltag 
und warum für ihn nicht nur die Karriere als 
Sänger, sondern auch die im Gesundheits-
wesen sehr wertvoll ist.

Die Mitgliederversammlung der Spitex 
Linth findet am Dienstag, 09. Mai 2023 um 
19.00 Uhr statt. Durchgeführt wird sie im 
Dorftreff in Eschenbach. Auf den offiziellen 

Teil mit den wichtigsten Informationen aus 
dem Verein folgt der Auftritt von Michael von 
der Heide. Abgeschlossen wird der Abend 
mit einem feinen «Apéro riche». Alle Mitglie-
der sind herzlich willkommen. Gerne nehmen 
wir bei dieser Gelegenheit auch neue Mitglie-
der auf.

Spitex Linth
Die Spitex Linth ist eine Nonprofit-Organi sation 
mit Stützpunkt in Kaltbrunn. Sie hat Leistungs-
vereinbarungen mit neun Gemeinden. Ihr Ein-
zugsgebiet umfasst über 40’000 Einwohnerin-
nen und Einwohner. Brauchen diese Hilfe oder 
Unterstützung im Alltag, sei dies nach einer 
Operation, wegen einer körperlichen oder psy-
chischen Krankheit oder als Folge des fortge-
schrittenen Alters, sind die gut ausgebildeten 
Mitarbeitenden der Spitex Linth für sie da. Das 
Dienstleistungsangebot reicht von anspruchs-
voller Behandlungspflege, über einfache Grund-
pflege bis hin zur Hilfe bei der Haushaltsfüh-
rung. Die Kosten für die Pflege werden von den 
Krankenkassen mitfinanziert.
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Aus der Rubrik Gesellschaft, Kultur und Religion

Sicherheit im Alter
Seniorinnen und Senioren sind in vielfacher Art 
und Weise mit Kriminalität, Übergriffen, Ein-
bruch, Diebstahl und Betrug konfrontiert. Mit 
 Enkeltricks, manipulierten Telefonanrufen und 
Angeboten von Schnäppchen wird zu oft die Gut-
gläubigkeit, Unsicherheit und Hilfsbereitschaft 
älterer Menschen ausgenutzt. Täterinnen und Tä-
ter suchen gezielt nach Personen, die sich allein 
oder einsam fühlen und vermitteln den Eindruck, 
dass sie beachtet, gebraucht und anerkannt wer-
den.

Die Alterskommission der Politischen Gemeinde 
Schmerikon hat im Sinne gezielter Aufklärung 
und Prävention zu einer Information eingeladen. 
Referent war Urs Bücheler von der Sicherheitsbe-
ratung der Kantonspolizei St. Gallen. In sehr an-
schaulicher Art, eloquent und verständlich, hat 
der Redner reihenweise Situationen geschildert, 
die anscheinend in steigender Häufigkeit Tag für 
Tag vorkommen. Ganz wichtig sei es, aufmerk-
sam und misstrauisch zu sein und sich nie ab-
lenken zu lassen.

Dreiste Betrüger
Urs Bücheler schilderte die erstaunliche Vielfalt 
von gefahrenträchtigen Alltagssituationen am 
Bankomaten, auf der Strasse, im öffentlichen Ver-
kehrsmittel, beim Einkauf, an der Haustüre, am 
Telefon und im Internet. Diesen sei mit Vorsicht, 
Bedacht und einer gesunden Portion Misstrauen 

zu begegnen. Herzerweichende, emotionale Lü-
gengeschichten auf Anhieb zu entlarven sei in der 
Tat nicht einfach. Trick- und Taschendiebe gingen 
sehr raffiniert vor. Ihr Einfallsreichtum sei gren-
zenlos. Von Bedeutung sei es für alle Menschen, 
sich stets mit Bedacht und eher unnahbar zu ver-
halten. Die Polizei stehe jederzeit als Freund und 
Helfer bei. Man solle sich keineswegs scheuen, die 
Polizei einzuschalten und verdächtige Feststellun-
gen melden. Jedem Anruf auf der Notrufnummer 
117 werde ohne Verzug die entsprechende Auf-
merksamkeit geschenkt. 

Grosses Interesse
Die Informationen und Tipps zur Sicherheit im 
Alter und zur Prävention und Verhinderung 
von frevlerischen, illegitimen Taten stiessen auf 
grosses Interesse. Aus diesem Grund wurde nach 
der ersten Veranstaltung am 20. März 2023 ein 
weiterer, zweiter Vortragstermin am 5. April 2023 
angesetzt. ❚

Hans-Peter Keller-Peyer

Jolanda Couchet, Präsidentin der Alters-
kommission mit Referent Urs Bücheler

Eine sehr aufmerksame Zuhörerschaft
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Matinée am See
    4. Juni 2023 10:00 - 15:00

Live Musik :

George Hug mit Band
Festwirtschaft & Grill :
Gymnastikverein Schmerikon

Seeanlage Schmerikon

Auskunft über die Durchführung auf 
www.schmerikon.ch
Verschiebedatum 18. 6. 2023

Freier Eintritt 



28 Gemeindeblatt 

Führungswechsel bei der Stiftung St. Josef 

Per Ende März 2023 hat Hans Wüst, ehemaliger 
Schmerkner Gemeindammann und St. Galler Kan-
tonsrat, seinen Rücktritt als Präsident der Stif-
tung St. Josef in Schmerikon eingereicht. Vor 40 
Jahren wurde er in den Stiftungsrat berufen und 
hat diesen seit 1990 präsidiert. Während 16 Jah-
ren war Hans Wüst zudem Präsident des Zwecks-
verbandes Pflegezentrum Linthgebiet und acht 
Jahre lang Geschäftsleiter. Dominik Müller, auf-
gewachsen in Schmerikon und wohnhaft in 
 Uznach, übernimmt als Nachfolger von Hans 
Wüst das Präsidium der Stiftung St. Josef.

Geschichte 
1866 kaufte Pfarrer David Blasius Zimmermann 
den Schmerkner «Hirzen». Mit viel Mühe und Kos-
ten wurde das Haus baulich zum Asyl- und Privat-
krankenhaus umgestaltet und im Juli 1868 ohne 
Gemeindeunterstützung eröffnet. Die Führung 
oblag den Schwestern des Klosters Ingenbohl. Zur 
Sicherung des Bestandes schaffte Pfarrer Zim-
mermann 1886 eine kirchliche Stiftung und über-
trug die Führung an die Schwestern des Klosters 
Menzingen.

Altersheim
1946 erwarb die Stiftung St. Josef im Schmerkner 
Obstwachs eine Liegenschaft von 19’200 Quad-
ratmetern Fläche. Zehn Jahre danach war ein Neu-
bau bezugsbereit. Pfarrer Dr. Jakob Fehr war die trei-
bende Kraft. Der Bau umfasste 29 Zimmer mit 34 

Betten. Erste Anpassungen und Ergänzungen ent-
standen 1987. Ein Jahr danach wurden die Menzin-
ger Schwestern vom Mutterhaus zurückberufen.

Pension Obersee 
Zur Sicherstellung der einwandfreien Betreuung 
und Pflege von betagten Menschen investierte 
die Stiftung rund 20 Millionen Franken. Mit der 
Osterweiterung wurden 12 neue Zimmer und drei 
Alterswohnungen sowie eine Tiefgarage erstellt, 
später die Küche erweitert und eine Cafeteria ge-
baut.

Wohnen plus
Um den Bedürfnissen der Seniorinnen und Senio-
ren nach mehr Selbständigkeit gerecht zu werden, 
baute die Stiftung in den Jahren 2014 bis 2016 im 
Haus Nord 15 und anschliessend 2020 bis 2021 im 
Haus Süd 12 Mietwohnungen.

Aktuelles Angebot
Derzeit bietet die Stiftung St. Josef mit insgesamt 
57 Plätzen auf der kantonalen Pflegeheimliste in 
der Pension Obersee 47 Einerzimmer, ein Ferien-
zimmer und drei Attikawohnungen an. Bei Woh-
nen plus stehen 27 Mietwohnungen mit 21/2- und 
31/2-Zimmern bereit.

Zukunft
Im Sinne einer bedürfnisgerechten Altersbetreu-
ung setzte der Stiftungsrat 2022 eine Fachgruppe 

Aus der Rubrik Gesellschaft, Kultur und Religion
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ein mit dem Ziel, grosse und wichtige Schritte für 
die Zukunft vorzubereiten. Die Summe der Inves-
titionen wird auf rund zehn Millionen Franken 
veranschlagt.

Dank an Hans Wüst
Die gegenwärtige Zeit ist gekennzeichnet durch 
eine zunehmende Überalterung der Bevölkerung. 
Ansprüche und Kosten steigen. Die Führung von 
derzeit gegen 70 Mitarbeitenden ist angesichts 
der Personalknappheit und der allseits wachsen-
den Anforderungen eine gewaltige Aufgabe. Diese 
über 40 Jahre zu bewältigen bedingt enorme 
Motivation und Empathie zu Menschen, insbe-
sondere und zu Älteren und Leidenden. Der Wille 
zur Mitgestaltung eines stets bedeutender wer-
denden Aspektes unseres Zusammenlebens muss 
ausgeprägt sein, ebenso Führungserfahrung, 
Weitsicht und Gestaltungswillen. Die Belastung 
für einen Amtsträger ist hoch, hauptsächlich 
während Bauphasen. Die Stiftung St. Josef ist 
finanziell selbsttragend, wirkt unabhängig von 
der Politischen Gemeinde und ist für diese eine 
echte Entlastung. Dem Stiftungsrat, allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Pension 
Obersee, von Wohnen plus und allen voran dem 
 scheidenden Präsidenten der Stiftung St. Josef, 
Hans Wüst, gebührt öffentlicher Dank. ❚

Hans-Peter Keller-Peyer
Hans Wüst (rechts), der abtretende Präsident der Stifung St. Josef in Schmerikon übergibt 
sein Amt an seinen  Nachfolger, Dominik Müller (links)

KISS Linth
Begleitete Nachbarschaftshilfe

Seit Juni 2019 besteht im Linthgebiet eine KISS-Genossenschaft, welche mittlerweile 
über 180 Mitglieder zählen kann. Die Genossenschaft KISS-Linth steht für eine 
unkomplizierte Nachbarschaftshilfe mit Zeitnachweisen. Mehr Infos unter:
www.kiss-linth.ch

Die diesjährige Generalversammlung findet am 15. Mai 2023 um 19 Uhr im
Gemeindesaal Gommiswald statt.

Neben den statutarischen Geschäften können sich die Genossenschaftsmitglieder 
und Interessierte an KISS auf einen kleinen Unterhaltungsteil freuen.

Anschliessend sind alle Anwesenden zu einem Apéro eingeladen.

Bei Fragen oder für Fahrdienst nach Gommiswald Kontakt: Tel. 077/522 17 71

Ursula Wüst-Lückl
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Kulturschaffende bereichern die Region
Im Jahr 2022 hat der Verein KulturZürichseeLinth 
45 regionale Kulturprojekte finanziell unterstützt. 
Das Open Air Kino in Rapperswil-Jona wurde mit 
der KulturMarke ausgezeichnet. Nach den an-
spruchsvollen Corona-Jahren blüht das Kunst- 
und Kulturschaffen in der Region Zürichsee-Linth 
wie eh und je.

Seit 2015 unterstützen die politischen Gemeinden 
der Region Zürichsee-Linth und das kantonale 
Amt für Kultur gemeinsam über den Verein Kul-
turZürichseeLinth kulturelle Angebote und Aktivi-
täten mit starkem regionalem Bezug. Der Verein 
koordiniert die Kulturförderung und schafft so 
bessere Rahmenbedingungen für die kulturelle 
Vielfalt in der Region.

Im Jahr 2022 hat KulturZürichseeLinth 73 Gesu-
che bearbeitet und 45 Kulturprojekte mit einem 
Projekt- oder Jahresbeitrag unterstützt. Nach den 

herausfordernden Corona-Jahren sind die Gesu-
che im letzten Jahr wieder gestiegen. Zudem 
wurde die Region 2022 durch einen Anstieg an ge-
förderten Kulturprojekten bereichert.

KulturZürichseeLinth freut sich insbesondere, 
den neuen regionalen Jugendchor mit einer 
 Anschubfinanzierung zu unterstützen. Der Träger-
verein Jugendchor Zürichsee Linth führt den Ju-
gendchor in Zusammenarbeit mit den regionalen 
Musikschulen. Singbegeisterte Jugendliche star-
ten ihre ersten Proben im Sommer 2023. Unter 
 einer professionellen Chorleitung wird vielseitiger, 
zeitgemässer Chorgesang einstudiert und aufge-
führt.

KulturMarke für das Open Air Kino Rapperswil 
Die KulturMarke ist ein sichtbares Markenzeichen 
von KulturZürichseeLinth. Sie fokussiert auf be-
sonders interessante, charakteristische oder bei-
spielhafte Kulturangebote, macht darauf auf-
merksam und macht sie dadurch besser sichtbar. 
Im Jahr 2022 wurde die KulturMarke dem Open 
Air Kino Rapperswil überreicht. 

Das Open Air Kino hat sich im Verlaufe der 
Jahre zu einem festen Bestandteil der Rapperswi-
ler Kulturszene entwickelt. Was im Jahr 1989 mit 
einem gebrechlichen Projektionswagen und ei-
nem alten Projektor begann, ist inzwischen zu ei-
nem nicht mehr weg zu denkenden topmodernen 
Event herangewachsen. Sorgfältig ausgewählte 
Filme vermochten das Publikum schon von An-
fang an zu begeistern.

Auch dieses Jahr war die Begeisterung für das 
Open Air Kino gross. Nach zweijähriger, Corona-
bedingter Pause konnten Kinofans wieder an lau-
schigen Sommerabenden in der Rapperswiler Alt-
stadt einen Film unter freiem Himmel geniessen. 

Reges Kunst- und Kulturschaffen
Einmal im Jahr trifft sich die regionale Kultur-
szene auf Einladung von KulturZürichseeLinth 
zum Ideen- und Gedankenaustausch. Nachdem 
2021 der sogenannte «KulturTopf» aufgrund der 
Corona-Pandemie via Live-Stream stattfinden 
musste, trafen sich im Frühsommer 2022 Vertre-
terinnen und Vertreter aus Kunst, Kultur, Politik 
und regionalen Vereinen wieder physisch – dies-
mal auf dem Obersee. Die Fahrt mit dem Schiff 
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Auftritt von Schäbyschigg am KulturTopf bei der Bätzimatt

DarstellerInnen am KulturTopf
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hielt einerseits beste Kulinarik bei schönstem 
Frühsommerwetter bereit, anderseits auch unge-
zwungene Gespräche sowie ein kulturelles Pro-
gramm aus Theater, Tanz, Musik und Wort.

*szenen* – Das neue Kulturportal für die  Region 
Zürichsee-Linth
2021 hat der Vorstand des Vereins KulturZürich-
seeLinth ein Grobkonzept für ein neues Online-
Kulturportal verabschiedet. Das Portal soll der 
Kulturregion Zürichsee-Linth ein Gesicht geben, 
Identität stiften und die vielseitigen kulturellen 
Angebote besser bekanntmachen. Geplant sind 
nebst einem Veranstaltungskalender auch redak-
tionelle Beiträge.

Im Jahr 2022 sind die Planungen weiter voran-
geschritten: Die Gestaltung und Programmierung 

des neuen Portals konnten abgeschlossen wer-
den, die Angaben der Kulturschaffenden wurden 
erfasst. Derzeit werden alle bereits bekannten 
Veranstaltungen für 2023 in das neue Portal ein-
gepflegt – sobald dieser Prozess abgeschlossen 
ist, findet die Testphase statt. Das *szenen*-Kul-
turportal geht voraussichtlich im März/April 2023 
offiziell online.

Vereinfachte Gesuchstellung
Seit 2019 können Kunst- und Kulturschaffende 
Gesuche um Förderbeiträge gleichzeitig bei meh-
reren Förderorganisationen über ein gemeinsa-
mes Onlineformular einreichen. Dieses Angebot 
wird rege genutzt und hat sich gut etabliert. Der 
Zugriff ist via Website kulturzuerichseelinth.ch 
möglich. ❚

Wie kann auf grossen Flächen in der Region Zürich-
see-Linth wirtschaftlich Solarstrom produziert
werden? Welche Beteiligungs- und Absatzmöglich-
keiten existieren?
Konkrete Lösungsvorschläge zeigen die Rahmen-
bedingungen und wichtigen Faktoren für ein erfolg-
reiches Projekt. Nutzen Sie die Chancen!

Informationsveranstaltung
11. Mai 2023, 18.00 Uhr

OST – Ostschweizer Fachhochschule, Raum 4.006a
Oberseestrasse 10, 8640 Rapperswil-Jona

Anmeldung/Infos: www.zuerichseelinth.ch/projekte

Mit Unterstützung von

Wirtschaftlicher Solarstrom 
für Industrie und Gewerbe
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Der neue Jugendchor startet im Sommer 2023
Im Linthgebiet gibt es ab August 2023 ein neues 
Chorangebot. Im Jugendchor Zürichsee Linth wer-
den Jugendliche von Amden bis Rapperswil-Jona 
gemeinsam singen. Anmelden kann man sich auf 
www.jugendchor-zürichseelinth.ch

Nach einer Planungszeit von zwei Jahren wird nun 
die Idee eines regionalen Jugendchors umgesetzt. 
Jugendliche ab der 1. Oberstufe bis zum Alter von 
25 Jahren werden in einem modernen Chor Lieder 
verschiedener Musikstile einstudieren und auf-
führen. Der Chor bietet den jungen Sängerinnen 
und Sängern die Möglichkeit, sich gemeinsam 
musikalisch zu verwirklichen, interessante Proben 
und tolle Auftritte zu erleben. 

Chorleitung
Patrick Mettler aus Benken wird den Jugendchor 
leiten. Er bringt eine breite musikalische Erfah-
rung mit sowohl als Instrumentalist, aber auch als 
Chorleiter und Arrangeur. Der Grafiker und Musi-

ker ist auch an der Musikschule Benken tätig und 
leitet dort seit 2009 im Team mit seiner Frau den 
Kinderchor. Mit einer Gruppe Ehemaliger des Kin-
derchors gründete er den Jugendchor Amasin-
gers. Seine musikalische Vielseitigkeit, vor allem 
aber auch seine gute Beziehung zu Jugendlichen 
sind beste Voraussetzungen für die anspruchs-
volle Aufbauarbeit und Führung des neuen Ju-
gendchors. 

Proben
Die Proben finden jeweils am Mittwoch von 19.00 
bis 20.30 Uhr in Uznach statt. Der Standort ist mit 
ÖV von überall her gut erreichbar. Start ist nach 
den Sommerferien am Mittwoch, 16. August. 

Anmeldung und Kosten
Interessierte können sich auf www.jugendchor-
zürichseelinth.ch bis am 15. Juni 2023 anmelden. 
Die ersten drei Proben nach den Sommerferien 
können als Schnupperproben besucht werden, 
dann entscheidet man sich, ob man dem Chor 
beitreten will. Die Anmeldung gilt dann für min-
destens ein Jahr, Ein- und Austritte sind pro Schul-
jahr möglich. Chormitglieder bezahlen wie beim 
Musikunterricht an der Musikschule einen Bei-
trag. Der Jugendchor wird von den Musikschulen 
mitfinanziert, damit die persönlichen Beiträge 
nicht allzu hoch ausfallen. Die Jahresbeiträge sind 
bei der Anmeldung auf www.jugendchor-zürich-
seelinth.ch ersichtlich. 

Trägerverein
Der Trägerverein Jugendchor Zürichsee Linth 
führt den Jugendchor in Zusammenarbeit mit 
den Musikschulen der Region. Dieser Verein ist of-
fen für alle, die den Jugendchor unterstützen wol-
len. Die Vereinsmitgliedschaft bietet die Möglich-
keit der Mitbestimmung und Mitgestaltung, aber 
auch einen Rabatt auf die Beiträge der Chormit-
glieder innerhalb der Familie. 

Wer die Idee des regionalen Jugendchors finan-
ziell – und somit auch wertschätzend – unter-
stützen möchte, ist als Gönner oder Sponsor sehr 
willkommen. 

Aus der Rubrik Gesellschaft, Kultur und Religion

Chorleiter Patrick Mettler übt mit den Amasingers in Benken neue Songs ein. 
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Start im Sommer 2023
Singen im Chor als gemeinsames Erlebnis –  
auf der Bühne, im Probelokal, an Workshops, Festivals …

Ab 1. Oberstufe bis zum 25. Altersjahr

Proben ab 16. August 2023: Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr 
Schulhaus Haslen, 8730 Uznach 
Leitung: Patrick Mettler, Benken 
Die ersten drei Proben (16./23./30. August) sind 
Schnupperproben.

Infos und Anmeldung (bis 15. Juni) 
www.jugendchor-zürichseelinth.ch

Werden Sie Mitglied im Trägerverein und 
unterstützen Sie ein sinnvolles Freizeitangebot 
für Jugendliche als Gönner oder Sponsor.

Was

Wer

Wann 

Wie

Junge Stimmen
Die Initianten und der Chorleiter freuen sich auf 
viele Anmeldungen von Sängerinnen und Sän-
gern, natürlich auch von Mitgliedern des Träger-
vereins, Gönnern und Sponsoren. Man darf ge-
spannt sein auf erste Auftritte des Jugendchors. 
Junge Stimmen klingen gut – auch im Linth-
gebiet! ❚

 

www.jugendchor-zürichseelinth.ch
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Anlässe der Evang. Kirchgemeinde Uznach und Umgebung
Abschied und Begrüssung
Im Sommer 2022 erreichte unsere Gastgeberin 
Monika Kuyper-Krauer das Pensionsalter. In ei-
nem reduzierten Pensum ist sie weiterhin im Ein-
satz als Gastgeberinnen-Stellvertretung. Die Kir-
chenvorsteherschaft freut sich über das verlän-
gerte Engagement von Monika Kuyper-Krauer 
und dankt ihr dafür. Ende Juni 2023 tritt sie nun 
definitiv in den wohlverdienten Ruhestand. 

Als Gastgeberin Stellvertreterin konnte Tanja 
Schlüchter aus Uznach angestellt werden. Sie ist 
Hausfrau und Mutter zweier Jugendlichen. Ihr Ar-
beitspensum wird 30% betragen. Die Kirchenvor-
steherschaft heisst sie herzliche willkommen und 
wünscht ihr einen guten Start und viel Freude in 
ihrer neuen Aufgabe.

Fiirabig Lounge im Generationenhaus 
 Eschenbach
Freitag, 5. Mai, 19 Uhr

Die «Fiirabig Lounge» ist wieder geöffnet. Genie-
ssen Sie spezielle Mixdrinks mit und ohne Alkohol 
und etwas zum Knabbern. Einfach zum Verweilen 
und Geniessen. Herzlich willkommen.

Kirche Kunterbunt
Samstag, 6. Mai, 10 bis 13 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Uznach

Neues ökumenisches Familien-Angebot! Kirche 
Kunterbunt ist frech und wild und eine wunder-
volle Kirche für die ganze Familie. Dazu gehören 
kreativ sein, experimentieren, Geschicklichkeit 
zeigen, sich austoben, Musik, Geschichten, Ge-
danken über Gott und die Welt. Abgeschlossen 
wird das Ganze mit einem gemeinsamen Zmittag.

Bitte Anmeldung bis 1. Mai an Kathrin Kägi (ka-
thrin.kaegi@evang-uznach.ch).

Trauerkreis
Mittwoch, 10. Mai, 14 Uhr, Katholisches Begeg-
nungszentrum Uznach
Mittwoch, 10. Mai, 17.30 Uhr, Katholisches Pfarrei-
heim Eschenbach

Im Trauerkreis möchten 
wir in monatlichen Tref-
fen der Trauer Raum ge-
ben: Versuchen, sie in 
Worte zu fassen, zusam-
men still sein, Erfahrun-
gen austauschen, sich ge-
meinsam erinnern. 

Für wen ist der Trauer-
kreis? Nach dem Tod ei-
nes geliebten Menschen verändert sich alles. Man 
fühlt sich plötzlich allein: Allein mit sich, mit sei-
nen Gefühlen, mit seinen Problemen, mit dem All-
tag. Was bleibt, sind Einsamkeit, Leere, Wut, Hoff-
nungslosigkeit, sowie Trauer. Trauer ist so indivi-
duell wie der Mensch selbst. Jeder Mensch trauert 
in seinem Tempo und auf seine eigene Art und 
Weise. Es gibt kein Richtig oder Falsch. Der Trau-
erkreis ist für alle, die in der Trauer gemeinsam 
statt einsam unterwegs sein möchten. Wir sind 
für Sie da, begleiten und unterstützen Sie auf dem 
Weg durch das Labyrinth der Trauer.

Für Fragen erreichen Sie uns über trauerkreis@
mail.ch, oder wenden Sie sich an Pfarrer Martin 
Jud oder Diakonin Heidi Schnegg-Geiser

Der Trauerkreis wird getragen von den katholi-
schen Seelsorgeeinheiten Eschenbach und Ober-
see, sowie der evangelischen Kirchgemeinde 
 Uznach und Umgebung.

Die Teilnahme am Trauerkreis ist kostenlos und 
es braucht keine Anmeldung. Alle sind willkom-
men, unabhängig von ihrer Religionszugehörig-
keit.

Leitung: Eveline Kurath und Corinne Lillo, 
Trauer- und Sterbebegleiterinnen.

Aus der Rubrik Gesellschaft, Kultur und Religion
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Meditationsabend
Montag, 22. Mai, 20 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 Uznach

Hinaustreten aus Hektik, Stress und Lärm. Einen 
Ort der Ruhe finden. Dieser Ort ist ganz nah, näm-
lich in mir selber. Die monatlichen Kursabende 
bieten die Möglichkeit durch geführte Meditatio-
nen Zugänge zur Stille zu finden. Die Treffen be-
inhalten Entspannungsübungen, Anleitung zur 
Meditation sowie gemeinsames Sitzen in der 
Stille während 20 Minuten.

Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Die Abende 
können auch einzeln besucht werden. Ein Einstieg 
ist jederzeit möglich. Die Teilnahme ist kostenlos 
und es ist keine Anmeldung nötig. ❚

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten SommersaisonSommersaison
(01.05.2023 – 30.09.2023)

Hallenbad und Aussenanlage
Montag – Freitag 11.00 – 21.00 Uhr
Dienstag (Frühschwimmen) 06.00 – 08.00 Uhr

11.00 – 21.00 Uhr Während den Schulferien

Donnerstag (Frühschwimmen) 06.00 – 21.00 Uhr (09.07. – 18.08.2023)

Samstag/Sonntag 09.00 – 21.00 Uhr MO – FR 10.00 – 21.00 Uhr

Feiertage 09.00 – 18.00 Uhr SA / SO 09.00 – 21.00 Uhr
Aquafit und Frühschwimmen
finden nicht statt

Öffnungszeiten Wellnessbereich
Montag – Freitag 11.00 – 21.00 Uhr MO – FR 11.00 – 21.00 Uhr

Samstag/Sonntag 09.00 – 21.00 Uhr SA / SO 09.00 – 21.00 Uhr

Feiertage 09.00 – 18.00 Uhr
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Projekt Pausenkiosk an der Oberstufe
Lernen im Erleben

Im Fach Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (WAH) set-
zen sich Schülerinnen und Schüler der Oberstufe 
mit Themen wie Globalisierung, Wirtschaftskreis-
lauf, Handel, Umgang mit Geld, Ernährungslehre 
oder Nahrungszubereitung auseinander. 

Zu diesem Thema hat Gabi Fuchs, Fachlehrper-
son WAH an der Oberstufe in Schmerikon, zusam-
men mit zwei Kolleginnen ein Konzept entwickelt, 
das den Jugendlichen die bisweilen komplexen 
Themen näherbringt – und zwar nicht nur durch 
das Erlernen von theoretischen Inhalten, sondern 
auch durch die praktische Umsetzung derselben. 
Sie macht dies im Rahmen eines Pausenkiosks.

Im Pausenkiosk erarbeiten sich die Schülerin-
nen und Schüler Schritt für Schritt die Hinter-
gründe der Marktwirtschaft. Sie diskutieren über 
Geld- und Güterströme (Wirtschaftskreislauf) 
und erkennen so Wirkungszusammenhänge. Da-
bei werden auch verschiedene Produktionsfor-
men und ihre Auswirkungen auf die Umwelt und 
die Gesellschaft gegeneinander abgewogen. Es 
geht um Nachhaltigkeit.

Doch damit es nicht bei der Theorie bleibt, stei-
gen die Jugendlichen selbst in die Produktion ein: 
Sie organisieren einen Pausenkiosk. Dabei müssen 

sie einen Businessplan erstellen und gehen den 
Fragen nach:
–  Was für ein Produkt soll im Pausenkiosk ver-

kauft werden? Was sind beliebte Produkte? (An-
gebot und Nachfrage)

–  Was für Zutaten braucht es für die Herstellung 
des Snacks?

–  Was kosten die Zutaten?
–  Und natürlich auch: Was sind die Kosten für 

Energie und Infrastruktur?
–  Wie hoch soll der Preis für das Produkt sein? 
–  Wie soll das Produkt beworben werden –  Plakate, 

Instagram, Homepage…? 

Um die Ziele ihres Businessplans zu erreichen, 
arbeiten die Jugendlichen in 4er Gruppen: zwei 
arbeiten im Bereich der Werbung, die anderen 
beiden erproben das Produkt (Umsetzbarkeit, 
Geschmack, Zeitaufwand usw.): Laugenbrezel, 
Pizzabrote, Falafel mit Fleisch oder vegetarisch 
sollen es sein. Die Reineinnahmen – das wissen 
die Jugendlichen im Voraus – fliessen in die Klas-
senkasse. Ein grosser Anreiz.
Dieses Jahr sind die Schülerinnen und Schüler be-
sonders erfolgreich: selbstgemachte Laugenbre-

Aus der  
Schule

Gabi Fuchs
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zel, Pizzabrote, Falafel! Köstlich! Normalerweise 
werden 60 bis maximal 80 Stück der Pausens-
nacks verkauft. Doch dieses Jahr sind alle Pro-
dukte schon nach 5 Minuten restlos ausverkauft. 
Unglaublich. Und wer nicht vorbestellt hatte, 
musste sich – wortwörtlich – mit den letzten 
noch warmen Krumen zufriedengeben. 

Nach dem Verkauf zählen die Jugendlichen ihre 
Einnahmen: ein dreistelliger Betrag – eine gross-
artige Leistung. Gemeinsam mit Gabi Fuchs ana-
lysieren die Schülerinnen und Schüler ihre Erfah-
rungen aus dem «Pausenkiosk»: Wie haben sie das 
Projekt erlebt? Was wäre als Gewinn übrig geblie-
ben, wenn alle Fixkosten hätten abgezogen wer-
den müssen? Für welchen Stundenlohn hätten die 
Mädchen und Jungen gearbeitet? Die Jugendli-
chen stellen damit den Bezug zu ihrer Lebenswelt 

her und erkennen, warum ein Nussgipfel oder 
Semmeli beim Bäcker mehr als CHF 1.50 kostet – 
und was alles in einem Pausenbrötli steckt, bis es 
in den Verkauf kommt. 

Durch den Pausenkiosk haben die Schülerinnen 
und Schüler viel gelernt. Durch die gemachten Er-
fahrungen haben sie marktwirtschaftliche The-
men erleben und ihre Kompetenzen erweitern 
können.

Der Pausenkiosk wird aber nicht nur mit den 
Schülerinnen und Schülern der 3. Sek durchge-
führt. Nach den Frühlingsferien startet die 2. Real 
mit dem Pausenkiosk – und wir sind gespannt, 
welche feinen Znüni-Snacks uns dann erwar- 
ten! ❚

10. Mai 2023
Pfarreizentrum Jodokus
19.30 Uhr

Unsere Ludothek bietet eine breite Palette an Spielen, 
 Spielsachen und Fahrzeugen zur Ausleihe für jedes Alter an. 

Unser ehrenamtlich tätiges Team sucht dringend Verstärkung  
um den Betrieb weiterhin mit der gewohnten Betreuung und 

 Service aufrechterhalten zu können. Sonst müssten wir schweren 
Herzens nach mehr als 30 Jahren die Ludothek Schmerikon auf 

Ende 2023 schliessen. 

Interessiert? 
Schau doch mal vorbei oder ruf uns an. 

Iudothek-schmerikon.jimdosite.com

Kontakt: 
Sandra Kuster, Tel. 055 292 21 76
Rita Fritschi, Tel. 055 280 63 80
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Schmerkner Schülerinnen im Aufgebot der Eishockey  
U16-Nationalmannschaft

Eishockey ist allgemein bekannt als harter Män-
nersport. Doch in der Zwischenzeit hat sich viel 
getan in dieser Sportart. Eishockey ist ein attrak-
tiver Sport – auch für Frauen. In der Schweiz tun 
sich immer mehr junge Frauen als herausragende, 
ambitionierte Eishockeyspielerinnen hervor, die 
auch im internationalen Kontext bestehen kön-
nen. So belegte beispielsweise die Schweizer 
Frauennationalmannschaft an der Weltmeister-
schaft 2022 in Dänemark den 4. Platz und musste 
sich nur von den Eishockeynationen wie Kanada, 
USA oder Tschechien geschlagen geben.

Céline Bleiker, 14 Jahre und Lara Klaus, 13 Jahre 
sind zwei dieser jungen Frauen, die auf dem Weg 
in eine erfolgreiche Sportlerinnen-Karriere sind. 
Sie sind Spielerinnen des SC Rapperswil-Jona 
(SCRJ) Lakers. Beide haben im Kindergarten mit 
Eishockey angefangen. Beide haben Väter, die Eis-
hockey spielen und mit dem Sport in der Region 
eng verbunden sind. Bei Céline spielt zudem der 
jüngere Bruder ebenfalls bei den SCRJ Lakers.

Die jungen Spielerinnen trainieren zusammen 
mit den Knaben im selben Team. Dabei müssen 

sie noch härter und konsequenter trainieren als 
die jungen Männer, um mithalten zu können. 
Denn mit dem Erwachsenwerden verändert sich 
das Kräfteverhältnis zwischen Mann und Frau. 
Der Sport wird schneller, es darf physisch gespielt 
werden. 

Dies bringt Lara und Céline manchmal an ihre 
Grenzen. Es braucht unglaublich viel Disziplin, um 
immer wieder ans eigene Limit zu gehen. Und 
das jeden Tag. Auch in den Ferien. Die beiden Eis-
hockeyanerinnen trainieren jeden Tag – auf und 
neben dem Eis. Zum Training dazu kommen die 
Matches und Turniere unter der Woche und an 
den Wochenenden. Es braucht Geduld und Durch-
haltevermögen. Umso höher ist die Leistung der 
jungen Frauen zu werten. Die beiden Schmerkne-
rinnen trainieren daher so oft es geht zusammen 
oder in der Gruppe mit anderen Kollegen. Das 
motiviert sie und sie freuen sich miteinander 
 über ihre erzielten Erfolge. 

Um diesen enormen Aufwand für den Sport 
und für ihre Ziele leisten zu können, gehen Lara 
und Céline in die Sportschule nach Rapperswil-
Jona. Ein ausgeklügelter Stundenplan erlaubt es 
den Schülerinnen, sich neben dem Sport auch auf 
die Schule und in einem zweiten Schritt auf die 
Berufswahl zu konzentrieren. 

Seit zwei Jahren sind Céline und Lara im Natio-
nalmannschaftsaufgebot: zuerst im Aufgebot der 

Aus der Schule

Steckbrief 

Céline Bleiker, 14 Jahre
Sport: Eishockey
Club: SC Rapperswil-Jona Lakers
Team: U15 Top, Goalie (Saison 2023/24)
Nationalmannschaft: U14, U16
Schule: Sportschule Rapperswil-Jona

Lara Klaus, 13 Jahre
Sport: Eishockey
Club: SC Rapperswil-Jona Lakers
Team: U15 Top, Defense (Saison 2023/24)
Nationalmannschaft: U14, U16 
Selektion Ostschweizer Eissportverein  
(OEV, bei den Knaben)
Schule: Sportschule Rapperswil-Jona

Céline Bleiker und Lara Klaus
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U14 Nationalmannschaft, aktuell im Aufgebot der 
U16. Dies ist der Lohn für ihre harte Arbeit, ihre 
Ausdauer – und für ihre Liebe zum Sport. Ihr 
Wunsch ist es, im nächsten Jahr an den U16 Euro-
pameisterschaften teilnehmen zu können.

Dafür wünschen wir Lara und Céline ganz viel 
Glück und Erfolg: Denn wir wissen, dass mit ihrer 
Vision, ihrem Talent, ihrer Disziplin, der Unterstüt-
zung der Eltern, des Clubs und der Schule – sowie 
der Bürgerinnen und Bürger von Schmerikon – 
 alles möglich ist! ❚

Wir bieten Menschen mit Behinderung, deren Angehörigen und Fachpersonen umfassende 
Dienstleistungen an.

Sozialberatung
Unterstützung in wichtigen Lebensfragen wie Arbeit, Wohnen, Schule, Entlastung und 
Freizeit. Beratung zu Sozialversicherungsfragen und Hilfe in finanziellen Notlagen.

Begleitetes Wohnen
Alltagspraktische Unterstützung und Begleitung für Erwachsene beim selbständigen Leben 
in der eigenen Wohnung.

Bildungsklub
Kursangebote für Erwachsene, die ihre Persönlichkeit und ihre Stärken auf eine individuelle 
Art und Weise weiter entwickeln möchten.

Augenhöhe!
Gemeinsamer Einsatz von Betroffenen und der Fachstelle zur Förderung von 
Selbstvertretung für die Selbstbestimmung und Partizipation von Menschen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen.

Assistenzberatung
Beratung zum Assistenzbeitrag der IV und für die Beschäftigung von Assistenzpersonen.

Eurokey
Das Schlüssel- und Schliesssystem für hindernisfreie Einrichtungen in der Schweiz und in 
Teilen Europas.

Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail.
Telefon: 058 775 19 40
Adresse: Bahnhofstrasse 20, 9630 Wattwil
Aussenstelle: Hörnlistrasse 19, 9500 Wil
Aussenstelle: WTL, Schachenstrasse 82, 8645 Jona
E-Mail: wattwil@proinfirmis.ch

ausführliche Informationen auf www.proinfirmis.ch

St. Gallen-Appenzell

Lara Klaus und Céline Bleiker
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30 Jahre Schulhaus Oberstufe Süd

Am 6.5.2023 feiert die Schule Schmerikon das 
30-jährige Jubiläum unseres Oberstufenschul-
hauses Süd. 

Ein runder Geburtstag ist ein willkommener und 
schöner Anlass, den wir mit unseren Schüler*innen, 
mit den Lehrkräften und Gästen und natürlich 
auch mit den Einwohnerinnen und Einwohnern 
unseres schönen Seedorfes gebührend feiern-
möchten. 

Im Namen der Schule Schmerikon und der Leh-
rerschaft der Oberstufe laden wir Sie herzlich zu 
unserem Schulfest ein. 

Programm Schulfest Samstag 6.5.2023 
ab 10.00 Uhr Chilbibetrieb und Festwirtschaft

13.30 Uhr Festakt und Eröffnung der Feier 
im Foyer Oberstufe Süd – Grussworte der Schuldi-
rektorin und der Schulleitung OS mit musikalischem 
Rahmenprogramm

14.15 bis 16.10 Uhr Rundgang durch die Schulräum-
lichkeiten und Besuch der Ausstellungen und 
Workshops «offene Räume – offene Menschen» 
Zeit für Begegnungen

bis 18.00 Uhr Chilbibetrieb und Festwirtschaft

Aus der Schule

Wir freuen uns, Sie zu unserem Festanlass am 6.5.2023 begrüssen zu dürfen. ❚
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FREU DICH AUF… 
 Chilbibetrieb mit Autoscooter

 Nickless und andere Gesangstalente
 Grill und Kaffee mit Kuchen
 kreative, sportliche und erstaunliche

Einblicke und Gelegenheiten zum
Mitmachen in den Schulzimmern
 & natürlich auf zahlreiche 

ehemalige und aktuelle 
Schulhausbenutzer*innen

😉😉











 Wir feiern

OBERSTUFENSCHULHAUS SÜD SCHMERIKON

3      Jahre







6. Mai 2023
ab 10.00 Uhr Chilbibetrieb und Geselligkeit
ab 11.30 Uhr zusätzlich Festwirtschaft mit Grill 

13.30 Uhr Festakt mit musikalischer Begleitung
anschliessend unterhaltsames Programm in den Schulzimmern
bis 18.00 Uhr Ausklang mit Kaffee und Kuchen 
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Bibliothek live…
Donnerstag, 25. Mai 2023, 16.00 Uhr

GschichteChischte
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren erzählt 
Claudia Steiner eine lustige, spannende 
oder fantastische Geschichte.
Eintritt frei, herzlich willkommen!

Dienstag, 30. Mai 2023, 19.30 Uhr

Buchvernissage Saronsbund
Lesung mit Sr. Marianne Bernhard und
musikalischem Rahmen mit der Gruppe LezKlez

Die Autorin, Sr. Marianne Bern-
hard, stellt an diesem Abend  
ihre zwei Bücher «Zusammen 
geführt» 50 Jahre Saronsbund 
und «Geschichten für kleine 

und grosse Leute» vor. Die Gruppe LezKlez begleitet 
die Veranstaltung musikalisch. 
Eintritt frei, herzlich willkommen!

Samstag, 3. Juni 2023, 10.00 Uhr

Augenherzkopfschmeichlereien
Buchtippkaffee mit Nicole Steiner

Nicole Steiner stellt bei einem gemütli-
chen Kaffee eine Bücherauswahl vor,  
die Augen, Herz und Kopf in besonderer 
Weise berührt.

Eintritt frei, herzlich willkommen!

Mittwoch, 28.06.2023, 09.00 Uhr 

Bi-Ba-Buchstart
Reime, Verse und Fingerspiele für Kinder von  
6 Monaten bis 3 Jahren (mit Begleitperson)

Zusammen mit der Leseanimatorin  
SIKJM Heidi Brunner entdecken die  
Kinder spielerisch die Welt der Sprache 
und Geschichten.

Eintritt frei, herzlich willkommen!

Öffnungszeiten am Auffahrtswochenende:
Mi, 17. Mai geöffnet bis 17.00 Uhr
Do bis So, 18. Mai bis 21. Mai  geschlossen

Öffnungszeiten am Pfingstwochenende: 
Pfingstmontag, 29. Mai geschlossen

Schauen Sie bei uns vorbei – wir freuen über Ihren 
Besuch!

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website: 
www.bibliothek-uznach.ch

Dank an alle

Herzlichen Dank für alle Vereins-
bons, die Sie der Bibliothek Schmeri-
kon während der Migros «Support 
Culture»-Aktion zugeteilt haben. Wir 
sind überwältigt.

Informationen für alle

Am Freitag, 5. Mai findet um 19.30 
Uhr eine Lesung mit Horst Züger 
statt. Er liest aus seinem Buch «Um-
wege, Irrwege, Heimwege». 
Die Kulturkommission Schwyz 
schreibt darüber: «Eine wertvolle 
Zeit- und Kulturgeschichte, die man 
so noch nie gelesen hat.» Host Zü-
ger lebte 70 Jahre auf dem Uzna-
berg, wurde jedoch in Ostpreussen 
geboren. Er arbeitete in der Tex-

tilbranche und später im Filmmetier. Sein Buch erzählt 
das Leben seiner Familie, insbesondere das seine. 
Alle sind herzlich eingela-
den, den spannenden Er-
zählungen zu lauschen 
und am anschliessenden 
Gedankenaustausch teil-
zunehmen. 

Informationen für alle jüngeren

Am Mittwoch, 24. Mai findet der 6. Schweizer  
Vorlesetag statt. 
In der Bibliothek Schmerikon werden nachmittags immer 
zur vollen Stunden Geschichten für Kinder vorgelesen 
(14Uhr, 15Uhr, 16Uhr, 17Uhr). Wir freuen uns auf span-
nende Geschichten in den Sprachen Deutsch, Portugie-
sisch und Türkisch. 

Wir sind gerne für Sie da während unseren Öffnungs-
zeiten (MI 15 – 17 / DO 17 – 19 / SA 9 – 11 und während der 
Seniorenbibliothek am 5.5., 2.6. und 7.7. jeweils 9 – 11), 
per Mail (info@bibliothek-schmerikon.ch) oder 
t elefonisch (076 517 58 25).

Neues aus der

Informationen für alle

Sie möchten die Bibliothek Schmerikon unterstützen? So einfach geht’s: 
Vom 7. Februar bis am 17. April 2023 gibt es in der Migros pro Fr. 20.—
Einkaufswert einen Vereinsbon. Diesen können Sie der Bibliothek 
Schmerikon zuteilen, denn wir nehmen an der «Support Culture»-Aktion 
der Migros teil. So helfen Sie mit, unser Angebot an Sie laufend zu 
aktualisieren und vielfältig zu gestalten.

Über diesen QR-Code kommen Sie direkt zu unserer Vereinsseite. Sie 
können dort Ihre Bons zuteilen oder auch eine Direktspende tätigen. 
Wir danken jetzt schon herzlich!

Informationen für alle (II)

Das diesjährige BiblioWeekend steht 
unter dem Motto «Die Segel setzen». 

Am Freitag, 24. März, um 19.30 Uhr erzählt der Schmerkner Karl Rickli 
in der Bibliothek aus seinem Leben als Kapitän. 

Am Samstag, 25. März, hat die Bibliothek von 9 – 16 Uhr geöffnet und 
das Team lädt zu Kaffee und Kuchen ein. Gleichzeitig gibt es passend 
zum Thema einen gemütlichen Postenlauf durchs Dorf für Jung und 
Älter. Gestartet wird in der Bibliothek.

Am Samstag, 25. März, um 16 Uhr stechen wir in See und geniessen 
mit dem Rickli-Schiff eine kurze Rundfahrt in die Bätzimatt. 

Anmeldungen für die Rundfahrt sind wegen der begrenzten Platzzahl auf der MS Seestern bis am 20. 
März erwünscht. Bitte per Mail an info@bibliothek.schmerikon.ch oder direkt in der Bibliothek 
anmelden. 

Informationen für alle Kreativen

Alle sind herzlich eingeladen sich an unserer Osterdekoration kreativ zu 
beteiligen. Dazu kann in der Bibliothek zu den gewohnten 
Öffnungszeiten eine Bastelvorlage abgeholt werden. Die Kunstwerke 
werden dann in unserem Schaufenster aufgehängt.

Das letzte Datum unseres beliebten Lismi-
Namitag steht vor der Tür. Wir treffen uns 
von 15 - 17 Uhr.

Lismi-Namitag

21. März

BiblioWeekend

24. – 26. März

Neues aus der  

 

Dank an alle 

Herzlichen Dank für alle Vereinsbons, die Sie der Bibliothek Schmerikon während 
der Migros «Support Culture»-Aktion zugeteilt haben. Wir sind überwältigt. 

 

Informationen für alle  

Am Freitag, 5. Mai findet um 19.30 Uhr eine 
Lesung mit Horst Züger statt. Er liest aus 
seinem Buch «Umwege, Irrwege, 
Heimwege».  

Die Kulturkommission Schwyz schreibt darüber: «Eine wertvolle Zeit- und 
Kulturgeschichte, die man so noch nie gelesen hat.» Host Züger lebte 70 
Jahre auf dem Uznaberg, wurde jedoch in Ostpreussen geboren. Er 
arbeitete in der Textilbranche und später im Filmmetier. Sein Buch erzählt 
das Leben seiner Familie, insbesondere das seine.  

Alle sind herzlich eingeladen, den spannenden Erzählungen zu lauschen 
und am anschliessenden Gedankenaustausch teilzunehmen.  

 

Informationen für alle jüngeren 

Am Mittwoch, 24. Mai findet der 6. Schweizer 
Vorlesetag statt.  

In der Bibliothek Schmerikon werden nachmittags 
immer zur vollen Stunden Geschichten für Kinder 
vorgelesen (14Uhr, 15Uhr, 16Uhr, 17Uhr). Wir 
freuen uns auf spannende Geschichten in den 
Sprachen Deutsch, Portugiesisch und Türkisch.  

 

Wir sind gerne für Sie da während unseren Öffnungszeiten (MI 15-17 / DO 17-19 / SA 9-11 und während 
der Seniorenbibliothek am 5.5., 2.6. und 7.7. jeweils 9-11), per Mail (info@bibliothek-schmerikon.ch) 
oder telefonisch (076 517 58 25). 

Lesung 

5. Mai, 19.30 Uhr 
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Veranstaltungen
Mai und Juni 2023

<– hier bitte abtrennen

Sie würden gerne weitere Informationen zu Ihrem Vereinsanlass ver-
öffentlichen, einen Flyer erfassen oder Sie haben einen weiteren An-
lass geplant? Oder möchten Sie Ihren Verein vorstellen? 

Auf www.schmerikon.ch haben Sie mit einem Benutzerkonto die Mög-
lichkeit Anlässe zu erfassen oder den Vereinseintrag zu bearbeiten. Bitte 
melden Sie sich zuerst mit dem Benutzerkonto an damit die Anlässe 
direkt ihrem Verein zugeordnet werden können.

Bei Fragen wenden Sie sich an webmaster@schmerikon.ch.

Möchten Sie gerne an Anlässe erinnert werden? Mit einem Benutzer- 
konto auf www.schmerikon.ch haben Sie die Möglichkeit verschie-
dene Erinnerungsservices zu abonnieren.  

Die Termine finden Sie auf unserer Homepage unter Über Schmerikon/ 
Termine. Ebenso auf www.schmerikon.ch unter Freizeit/Vereine 
finden Sie die Vereinsliste mit sämtlichen Adressen und weiteren Infor-
mationen zu den Vereinen.

Mai
Veranstaltungsreihe «erneuerbar heizen» / Rapperswil-Jona – 
Energieallianz Linth – Dienstag, 2. Mai 2023
Berufsabschluss für Erwachsene: Es ist nie zu spät! –  
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung des Kantons St. Gallen – 
Mittwoch, 3. Mai 2023
Zwerglihöck – Frauengemeinschaft Schmerikon –  
Donnerstag, 4. Mai 2023
Veranstaltungsreihe «erneuerbar heizen» / Eschenbach – 
 Energieallianz Linth – Donnerstag 4. Mai 2023
Seniorenbibliothek – Bibliothek Schmerikon – Freitag, 5. Mai 2023
Schuljubiläum 30 Jahre Schulhaus Oberstufe Süd –  
Schule Schmerikon / Oberstufe – Samstag, 6. Mai 2023
Ruderregatta – Ruderverband oberer Zürichsee –  
Samstag, 6. und Sonntag, 7. Mai 2023
Zurück ins Berufsleben! Impulse für Vollzeit-Mütter/-Väter – 
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung des Kantons St. Gallen – 
Montag, 8. Mai 2023
Städtliführung in Regensberg ZH – Frauengemeinschaft Schme-
rikon – Dienstag, 9. Mai 2023
Mitgliederversammlung Spitex Linth – Spitex Linth –  
Dienstag, 9. Mai 2023
Trauerkreis – Trauerkreis – Mittwoch, 10. Mai 2023
Jass- und Spieltreff – Frauengemeinschaft Schmerikon –  
Mittwoch, 10. Mai 2023
LinkedIn, Ihre digitale Visitenkarte – Berufs-, Studien- und Lauf-
bahnberatung des Kantons St. Gallen – Mittwoch, 10. Mai 2023
Wirtschaftlicher Solarstrom für Industrie und Gewerbe – 
 Region Zürichsee Linth – Donnerstag, 11. Mai 2023
Wie bewerbe ich mich heute? –Berufs-, Studien- und Laufbahn-
beratung des Kantons St. Gallen – Donnerstag, 11. Mai 2023
Veranstaltungsreihe «erneuerbar heizen» / Uznach – 
 Energieallianz Linth – Donnerstag, 11. Mai 2023
Employability – Wie erhalte ich meine Arbeitsmarktfähigkeit? – 
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung des Kantons St. Gallen – 
Freitag, 12. Mai 2023
Pro Senectute Zürichsee-Linth, Computeria –  
Pro Senectute Zürichsee-Linth – Freitag, 19. Mai 2023
Wandern für jedermann zum Talalpsee – Frauengemeinschaft 
Schmerikon – Dienstag, 23. Mai 2023
Krax / Die Welt der Amphibien – Frauengemeinschaft Schmeri-
kon – Mittwoch, 24. Mai 2023
Spielgruppe Regenbogen – Schnuppernachmittag – 
 Spielgruppe Regenbogen – Mittwoch, 24. Mai 2023
Veranstaltungsreihe «erneuerbar heizen» / Ennenda – 
 Energieallianz Linth – Mittwoch, 24. Mai 2023
Bibliothek live…: GschichteChischte – Bibliothek Uznach –  
Donnerstag, 25. Mai 2023
Generationencafé / ein gemütlicher Kaffee-Treff für alle – 
 Frauengemeinschaft Schmerikon – Mittwoch, 31. Mai 2023
Veranstaltungsreihe «erneuerbar heizen» / Ziegelbrücke – 
Energieallianz Linth – Mittwoch, 31. Mai 2023

Juni
Zwerglihöck – Frauengemeinschaft Schmerikon –  
Donnerstag, 1. Juni 2023
Seniorenbibliothek – Bibliothek Schmerikon – Freitag, 2. Juni 2023
Matinée am See mit George Hug und Band – Politische 
 Gemeinde Schmerikon & Gymnastikverein Schmerikon –  
Sonntag, 4. Juni 2023
Der K-R-ampf mit den Neophyten – Verein Natur Uznach 
Schmerikon – Montag, 5. Juni 2023
Trauerkreis – Trauerkreis – Mittwoch, 7. Juni 2023
Hauptversammlung Frauengemeinschaft Schmerikon – 
 Frauengemeinschaft Schmerikon – Freitag, 9. Juni 2023
Hauptversammlung VBC Linth – VBC Linth – Freitag, 9. Juni 2023
IRONMAN 70.3 Switzerland – mitwirkende Vereine – Sonntag, 
11. Juni 2023
Jass- und Spieltreff – Frauengemeinschaft Schmerikon –  
Mittwoch, 14. Juni 2023
Pro Senectute Zürichsee-Linth, Computeria – Pro Senectute 
 Zürichsee-Linth – Freitag, 16. Juni 2023
Eidgenössische und Kantonale Volksabstimmung – Politische 
Gemeinde Schmerikon – Sonntag, 18. Juni 2023
Matinée am See mit George Hug und Band (Verschiebedatum) – 
Politische Gemeinde Schmerikon & Gymnastikverein 
 Schmerikon – Sonntag, 18. Juni 2023
Bank Linth Beachvolleyballturnier – VBC Linth –  
Sonntag, 18. Juni 2023
Besuch Greifvogelstation / Familienausflug –  
Frauengemeinschaft Schmerikon – Samstag, 24. Juni 2023
Bibliothek Uznach live…: Bi-Ba-Buchstart – Bibliothek Uznach – 
Mittwoch, 28. Juni 2023
Generationencafé / ein gemütlicher Kaffee-Treff für alle – 
 Frauengemeinschaft Schmerikon – Mittwoch, 28. Juni 2023



YoungMember-Bankpaket

eröffnen und zusätzlich 

Willkommens-Gutschein

im Wert von CHF 40.- sichern

raiffeisen.ch/youngmemberplus

50% Rabatt
50% Rabatt

Raiffeisenbank
am Ricken



neu

DAS FESTWOCHENENDE

neu

neu

neu

 Andreas  Cony  Gianfranco 

Wir möchten mithelfen, das kulturelle
Angebot in unserer Gemeinde
attraktiver und vielfältiger zu
gestalten. Vom Dorf fürs Dorf. 

KULTURBOX SCHMERKE

CHILBI & HAFEFÄSCHT
V O M  D O R F  F Ü R S  D O R F

N E U G I E R I G
G E W O R D E N ?  

Donnerstag, 1. Juni 2023, 
20.00 Uhr im  „Ahoi“. 

Anmeldung: info@kulturschmerikon.ch

Andreas Stadelmann, Cony Sutter
Gianfranco Salis

kommt zur Chilbi das Hafenfest dazu 

ist der Termin: 
Fr-So 20.-22. Oktober 2023 

ist das Fest an der Seepromenade

wird den Vereinen die mitmachen eine
interessante Plattform geboten 
und zu mehr Einnahmen verholfen 

Kic
koff

Der Chilbi neues Leben einhauchen 
und den Dorfanlass attraktiver machen!

UNSER ERSTES PROJEKT

D A S  C H I L B I  &  H A F E F Ä S C H T  W I R D  U N T E R S T Ü T Z T  V O N  


